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gekommen fei, und wollte mit meiner Stellung, ſchon im laufenden Etat der Bauverwaltung] begaben ſich der Kaiſer, der König und die fürſt⸗ ſelben ſeien nur mit 


— nn * 


ah Zu sn 


Worten tapfer, und 


— — 
— — ſ— — — — 


Dentſchland. dem Gros als Stützpunkt dienen. Die deutſche 40,000 Mark ausgeworfen. Mittels dieſer lichen Gäſte in die Gruft, wo die Einſegnung erſt neulich ſeien ſieben Piraten in einem 
Berlin, 9. Oktober. Der Kaiſer gedenkt Flagge wurde an einem hohen Baum gehißt, Summe ſollten außer den Bauplänen ſtattfand. Während deſſen ſang der königliche vierundzwanzigſtündigen Kampfe gegen 1500 
bereits um 8½ Uhr am heutigen Abend Stutt⸗ und meine Horniſten gaben in kurzen Unter⸗ und Dauzeichnungen auch alle ſonſtigen Geſangschor die Motette „Himmelsruh und Howas Sieger geblieben, fo darf doch nicht ver⸗ 


Frieden gieb den Deinen ewiglich“. 


gart wieder zu verlaſſen und mittelſt Sonder⸗ brechungen ünſere übrigen Signale ab. Das Vorbereitungen veranſtaltet werden, welche nöthig f Die Feier 
hatte einen erhebenden Verlauf. 


uges nach Potsdam zurückzukehren. Die Rück. Feuergefecht verſtummte etwa nach 10 Minuten ſind, um nach Bereitſtellung der Baumittel am 
hr wird morgen Vormittag 10¼ Uhr auf der bis auf einzelne Salven, welche, wie ich nach⸗ 1. April 1892 den Bau des zunächſt in Frage 
Wildparkſſation erfolgen. her erfuhr, aus der Tembe des Lientenauts kommenden Geſchäftshauſes für das Abgeordneten⸗ 
Der Kaiſer wird ſich, dem Vernehmen nach, v. Heydebreck kamen. Auf die Meldung, daß in haus thatſächlich in Angriff nehmen zu können. 
zu Anfang der nächſten Woche, zur Abhaltung meiner Nähe ein Europäer mit einem Gefchüg| Danach iſt anzunehmen, daß der nächſtjährige 
einiger Hofjagben, nun doch noch nach Jagdſchloß ſei, ſandte ich dieſem durch eine Patrouille den Etat der Bauverwaltung die erſte Rate für dieſen 
Hubertusſtock in der Schorfhaide begeben. Defi⸗ Befehl, ſich an mich heranzuziehen. Dieſer Be⸗ Bau enthalten dürfte. 
nitive Beſtimmungen über die Reiſe dorthin ſind, fehl erreichte Lieutenant v. Heydebreck, welcher Poſen, 9. Oktober. Aus Kiew wird vom 
wie wir erfahren, jedoch bis zur Stunde noch um 8 Uhr 30 Minuten Vormittags ſelbſt, durch heutigen Tage gemeldet: Eine Fabrik falſcher 
nicht getroffen worden. Begiebt der Kaiſer ſich zwei Speerſtiche hinter dem rechten Ohr ver⸗ Zehn“, Fünf“ und Drei Rubelſcheine wurde hier 
dorthin, fo dürfte derſelbe auch von der Kaiſerin wundet, blutüberſtrömt bei mir eintraf, In entdeckt und eine bedeutende Menge der Falſifi⸗ 
begleitet ſein. 8 ſeiner Begleitung waren Unteroffizier Wutzer, kate, die eine täuſchende Nachahmung der echten 
— Das offizielle Organ des ruſſiſchen Murgan Effendi und 12 Mann. Von dieſen Scheine ſind, mit Beſchlag belegt. Große Poſten 


peiien Be, 5 nur tig 9 7 
jung Madagaskars Jahre erfordert hat, daß au 0 
Stuttgart, 9. Oktober. (W. T. B.) Die heute die Franzoſen nur in Tamatave und eini⸗ a 
Trauerfeier verlief bei prachtvollem Wetter. gen kleineren Küſtenplätzen ſitzen, und daß ein 1 
Hierauf fand ein Dejenner im Schloſſe ſtatt; an Zug nach der Hauptſtadt Antananarivo ein ſehr 
demſelben nahmen alle fremden Fürſtlichkeiten gewagtes Abenteuer wäre. Viel Geld und viel 
Theil. Um 5 Uhr folgt ein großes Diner. Der 


hei . der Leute würden erforderlich ſein, und es iſt fra 
König hat für den 18. d. Mts. eine allgemeine lich, ob die Kammern geneigt ſind, hierzu die 
Todtenfeier angeſetzt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 9. Oktober. Eine Konferenz der 
Klub⸗Obermänner des Abgeordnetenhauſes ver⸗ 
handelte über die Mittel zur Abkürzung der 


der Nothwendigkeit rechnet, demnächſt energiſch 
gegen Madagaskar vorgehen zu müſſen. Et 
Paris, 9. Oktober. (Hirſch's T. B.) Die Er 
Ueberſchwemmung im Süden des Landes nimmt a 
in bennruhigender Weife zu. In Alais wurden 3 


wir“ 


Kriegsminiſteriums, der „Ruſſiſche Invalide“, 
theilt mit, in Anbetracht des beträchtlichen Zeit⸗ 
verluſtes, den bei einer Wen des Heeres 
das Schleifen der durch das Tragen und den 
Gebrauch in Friedenszeiten ſtumpfgewordenen 
kalten Waffen verurſache, ſei angeordnet worden, 
daß in jedem Jahre bei ſämmtlichen Truppen 
theilen nah Schluß der Winterbeſchäftigungen 
eine erneute Schärfung der Waffen vorgenommen 
werden ſoll. 

— Zu den an die Rückkehr des Zaren nach 
ee un ar erneut geknüpften Gerüchten von 
ſeinem Ende Oktober in Berlin bevorſtehenden 
Beſuch bemerkt ein Berliner Artikel der „Mün⸗ 
chener Allgem. Zeitung“, daß dieſe Gerüchte ge⸗ 
nau in dieſelbe Kategorie, wie die weitere Nach⸗ 
richt gehören, daß Deutſchland mit Rußland in 
Verhandlungen wegen eines Handelsvertrages 
ſtehe, eine Nachricht, an der bis jetzt kein Wort 
wahr ſei. 5 

— Zur Frage einer großen Ausſtellung in 
Berlin, für deren Abhaltung ſich die meiſten 
preußiſchen Handelskammern ausgeſprochen haben, 
bemerkt eine Berliner Korreſpondenz der „Münch. 
Neueſt. Nachr.“: 


Innerhalb der verbündeten Regierungen dürfte Nachmittags etwa 60 Soldaten und 70 Träger ſehen. Katzenmuſik zu bringen, von der Polizei ver⸗ gebracht, daß die Regierung keinen Staatsbeitrag 
zumeiſt der Wunſch nach Veranſtaltung einer eingefunden. Da mein Rückzug immer gefähr⸗ Hamburg, 8. Oktober. Der Dampfer hindert und zerſtreut. 11 Verbaftungen wurden für die Aſſauirungsarbeiten beantragt babe. 
deutſch⸗ nationalen Ausſtellung, vielleicht unter Hin⸗ deter werden mußte, je mehr die von der Ver- „Procida“ der Sloman ⸗ Linie raunte geſtern vorgenommen. Marſeille 9. Oktober. (W T. B) Bei 
Bi 80 Oeſterreichs, zahlreiche Anhänger finden. folgung zurückkehrenden Feinde ſich zu ſammeln Abend auf der Elbe vor Oevelgönne auf den feſt⸗ b einem geſtern Abend von der Munzzipalität zu il 
ie Stellungnahme der Reichsregierung wird für begannen, marſchirte ich in eine über unſer am ſitzenden Dampfer „Athabasca“, welcher eine Luxemburg. Ehren der Miniſter veranſtalteten Bankett hiell Ih 
die Frage, ob eine Weltaneſtellung oder deutſch⸗ Tage vorher aufgeſchlagenes Lager hinausliegende Reisladung von Oſtindien an Bord hatte. Der Luxemburg, 7. Oktober. Der hieſige der Konſeilpräſident Freyeinet eine Rede, in wel⸗ Sm 
öſterreichiſche Ausſtellung veranſtaltet werden ſoll, Tembe, nahe am Waſſer, und befeſtigte mich letztere erhielt an der Backbordſeite, neben der deutſche Miniſterreſident hat bekanntlich vor cher er hervorhob, daß die Republik nunmehr auf in 


maßgebend bleiben. In dieſem Augenblick läßt 
ſich indeſſen noch nicht erkennen, wie die Ent⸗ 
ſcheidung ausfallen wird. Innerhalb der dent⸗ 
ſchen Induſtriekreiſe macht man Alles von der 
Stellungnahme der Reichsregierung abhängig. 

— Der Lieutenant in der oſtafrikaniſchen 
Schutztruppe von Tettenborn hat dem kaiſerlichen 
Gouverneur Freiherrn von Soden folgenden Be⸗ 
richt über den Zuſammenſtoß der Expediton Ze⸗ 
lewski mit den Wahehes erſtattet: 

Lager am Myombo, 
den 30. Auguſt 1891. 

Eurer Excellenz beehre ich mich ganz gehor⸗ 
ſamſt Folgendes zu berichten: 

Am 30. Juli brach die Expedition über 
Marore zu den Wahehehäuptlingen Mamkuſſa 
und Manamtua am Kititibach im Rubehogebirge 
auf. Die Häuptlinge flüchteten und hatten bis 
auf wenige Stück, welche uns in die Hände fie⸗ 
len, ihre Rinder und Kleinvieh abgetrieben. Vom 
5. bis 6. Auguſt wurden etwa 25 Temben den 
Flammen preisgegeben und 3 Feinde getödtet. 
Darauf marſchirte die Karawane über Marore, 
den Ruaha bei Maſombi überſchreitend, auf 
Mgowero nach Mage. Am 14. Auguſt traf die 
Expedition dort ein und bezog Lager. Zum erſten 
Male hatten ſich dort Wahehekrieger in größerer 
Menge gezeigt; bewaffnet waren ſie mit Schild 
und Speer, ſelten mit Flinten. Einzelne Schüſſe, 
von uns abgegeben, verſcheuchten die Feinde in 
weſtlicher Richtung. Nachdem am 14. in der 
Nähe unſeres Lagers mehrere Temben verbrannt 
worden waren, durchzog die Truppe am 15. und 
16. Auguſt die Hochebene von Mage und über⸗ 
lieferte in der ſehr zahlreich bevölkerten Gegend 
etwa 50 Temben den Flammen. Am 16. Auguſt 
erreichten wir etwa den Ort, wo auf der Karte 
Lula ſteht. Am 17. Auguſt, 6 Uhr Vormittags, 
brach die Karawane in der Richtung auf Mda⸗ 
waro (Mdairo 2) auf. Die Marſchordnung war 
folgende: Mehrere ſchwarze Führer unter Be⸗ 
deckung von 10 Zulu, Kommandeur v. Zelewoki, 
Arzt Dr. Bufchow, Lieutenant von Pirch, 7. Kom⸗ 
pagnie, Unteroffizier Schmidt, Büchſenmacher 
Hengelhaupt. — Darauf folgte die Artillerie: 
Unteroffizier Thiedemann, Unteroffiziere Herrich 
und Wutzer, dann Lieutenant von Heydebreck. — 
Hieran ſchloß ſich Lieutenaut ven Zitzewitz, 5. 
Kompagnie, Unteroffizier von Tiedewitz, Lazareth⸗ 
gehülfe Hemprich. Zwiſchen die Träger vertheilt 
waren 40 Sudaneſen der 6. Kompagnie. — Feld⸗ 
webel Kay, Lientenant von Tetteuborn mit 20 
Sudaneſen der 6. Kompagnie, Hinter welchen 
zwanzig Stück Rindvieh, ſechzig Schafe und 
Ziegen unter Bedeckung von 12 Sudaneſen der 
6. Kompagnie. Gegen 7 Uhr Vormittags ließ 
der Kommandeur auf einem kleinen Hügel hal⸗ 
ten, um den Zuſammenhang der Marſchkolonne 
wiederherzuſtellen. Jenſeits dieſer Erhebung 
begann ein dichter Buſch, in welchem viel⸗ 
fach große Felsſtücke zerſtreut lagen. Kaum hatte 
die Kolonne bis einſchließlich der Artillerie dieſes 
Geſtrüpp erreicht, als ein Signalſchuß erlönte 
und gleich darauf die Wahehe in großer Ueber⸗ 
zahl höchſtens 30 Schritt von der Kolonne feit- 
lich auftauchten und mit wildem Geſchrei und 
Ungeſtüm auf dieſe eindrangen. Die Soldaten 
waste nur ein bis zwei Mal feuern, ſo ſchnell 
wirrune Feind in ihren Reihen. Die Ver⸗ 
ser Aut tienitbe vermehrt durch die wilde Flucht 
eindrangen. el, welche in die 5. Kompagnie 

gen. Die Askaris wandten ſich nun un⸗ 
aufhaltſam zur Fluch von den einen energi 
verfolge „von den Feinden energiſch 
ag - ene von Heydebreck, Murgan 
Effendi und etwa 20 Astaris gelang es, eine 


hörte ich, daß unſere drei Geſchütze vom Feinde 
genommen worden ſeien und daß unſere Verluſte, 
namentlich bei der Artillerie und der 5. Kom⸗ 
pagnie, ſehr beträchtlich ſeien. Ich beſchloß hier⸗ 
auf, meine Stellung auf der Höhe zu halten, in 
der Hoffnung, daß ſich Verſprengte unſerer 
Expedition, die, wie ich jetzt annehmen 
mußte, vollſtändig aufgerieben war, bei mir 
einfinden würden. Auf allen Seiten in dem 
mich umgebenden Geſtrüpp waren Wahehegrup⸗ 
pen ſichtbar, welche durch unſere Kugeln ver⸗ 
ſcheucht wurden. Die Wahehe hatten rings⸗ 
umher das dichte, eben nicht hohe Gras in 
Brand geſteckt. Die Flammen wurden uns 
durch heftigen Wind näher gebracht und geſtal⸗ 
teten unſere Lage zu einer recht bedenklichen. 
Unſere Verwundeten waren dem Flammentode 
preisgegeben. Um 9 Uhr Vormittags wurde 
Sergeant Thiedemann, mit einem ſchweren 
Speerſtiche im Unterleibe und durch Brand⸗ 
wunden verletzt, herbeigeſchafft. Wir legten ihm 
einen Nothverband an und betteten ihn in einem 
Zelt, auch wurden nach Möglichkeit unſere 
ſchwarzen Verwundeten verbunden. Auf mein 
fortgeſetztes Signalblaſen hatten ſich bis 4 Uhr 


falſcher Scheine ſollen bereits ins Ansland her⸗ 
übergebracht ſein. Die Falſchmünzerbande wurde 
verhaftet. 

Köln, 9. Oktober. Die „Köln. Zeitung“ 
meldet aus Konſtantinopel: Gelegentlich der 
Verabſchiedung Goltz Paſchas wurde derſelbe vor 
Antritt ſeiner Urlaubsreiſe vom Sultan mit der 
Ueberbringung der herzlichſten Grüße an den 
deutſchen Kaiſer beauftragt. Dieſer ſandte dar⸗ 
auf dem Sultan ein Telegramm, welches dem ⸗ 
ſelben, ohne irgendwie die Politik zu ſtreifen, in 
Ausdrücken von außerordentlicher Herzlichkeit des 
Kaiſers Dank ausſpricht und den Sultan ſeiner 
unwandelbaren Freundſchaft verſichert. Der 
Konſtan tinopeler Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ 
erfährt von beſtunterrichteten Perſonen, der Sul⸗ 
tan ſei von dieſer Daukesäußerung geradezu ge⸗ 
rührt geweſen und habe dieſer ſeiner Stimmung 
in einer unmittelbar an den Kaiſer gerichteten 
Depeſche entſprechende Worte verliehen. Auch 
dem Großvezier und anderen hohen Würden⸗ 
trägern gegenüber erklärte der Sultan, wie inni 
er durch die Freundſchaſts⸗Verſicherungen des 
Kaiſers erfreut ſei. Vorſtehender Vorgang werde 
in Konſtantinopel nicht als bedeutungslos ange⸗ 


ier. Noch immer war ich der Anſicht, hier in Kommandobrücke, ein großes Loch und iſt im Laufe 
der Nähe (1 Stunde) des Gefechtsfeldes auf der der Nacht in der Mitte durchbrochen. Die La⸗ 
einzigen Rückzugslinie mit meinem endgültigen dung beſindet ſich zu ſieben Achteln unter Waſſer. 
Abmarſch warten zu ſollen, obgleich mir meine Dieſelbe wird jedoch gelöſcht werden. Die „Pro⸗ 
beiden ſchwarzen Offiziere Murgan und aber |eida” hat ihren Bug eingerannt und blieb ſelbſt 
Effendi riethen, fo weit als möglich abzumar⸗ feſtſitzen. Nachdem fie heute Vormittag während 
ſchiren. Es gab doch noch eine Möglichkeit, des Hochwaſſers flott gemacht war, kollidirte ſie 
daß ſich kleine Abtheilungen und ver- bei Hamburg nochmals mit dem früheren nord⸗ 
einzelte Europäer in dem Buſch verſteckt hiel⸗ deutſchen Lloyddampfer „Main“, welcher leicht 
ten, denen nur mit meiner Hülfe ein Entkom⸗ beſchädigt wurde. ' 

men möglich geweſen wäre. Ich beſchloß dem⸗ Darmſtadt, 8. Oktober. Aus dem Großher⸗ 
gemäß, den nächſten Tag, den 18. Auguſt, noch zogthum wird geſchrieben: In unſerm lieben Vater⸗ 
hier auszuhalten. 
weder in der Nacht noch am folgenden Tage an, abgeſchnitten werden könnte. Zum Beweiſe 
ſondern zogen ſich in größeren Maſſen ſeitlich in deſſen ſei eine Geſchichte erzählt, deren Wahrheit 
der Richtung auf Mage vorbei. Es erſchien mir dieſer Tage an Gerichtsſtelle erwieſen wurde. 
nunmehr bedenklich, auf dem alten Wege über n in Heſſen giebt es nämlich einen Ort, 
Mage abzumarſchiren, und ich beſchloß, über das K 


Die Wahehe griffen mich lande häugt doch noch ſo mancher alte Zopf, der 


irnbach genannt, der theils heſſiſch theils badiſch 


Budgetdebatte. 

Die offiziöſe Preſſe konſtatirt, aus dem Expoſé des 
ungariſchen Finanzminiſters Wekerle gehe hervor, 
daß die Regierung au dem Ziele der Valuta⸗Re⸗ 
gulirung feſthalte. 

Die Blätter mißbilligen das Verhalten 
Bonghis und befürworten die Beſchickung des 
Friedenskongreſſes in Rom. 

Wien, 9. Oktober. Der Jungezeche Eim 
wird morgen wegen des Verbotes der czechiſchen 
Umgangsſprache an der Prager Kadettenſchule 
eine Interpellation im öſterreichiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe einbringen. — Die Jungczechen wer⸗ 
den gegen die beabſichtigte Abkürzung der Budget⸗ 
debatte ſtimmen. 

Peſt, 8. Oktober. Etwa hundert Uniper⸗ 
ſitätshörer veranſtalteten vor den oppoſitionellen 
Klublokalen Kundgebungen wegen des Eintretens 
für die Preßfreiheit, zogen dann vor die Redak⸗ 
tion des „Magyar Hirlap“, gaben dem Redakteur 
ihren Beifall zu erkennen und verbrannten vor der 
Redaktion der regierungsfreundlichen „Nemzet“ 
eine Nummer des Blattes, wurden aber an der 
Ausführung ihrer Abſicht, der Stadthauptmann⸗ 
ſchaft und dem Handelsminiſter Baroß eine 


einiger Zeit die Anfrage an die großherzogliche 
Regierung gerichtet, ob ſie grundſätzlich einver⸗ 
ſtanden ſei, ſich an dem Werke der Moſel⸗Kana⸗ 
liſirung zu betheiligen. Die Regierung hat 
daraufhin die hieſige Handelskammer, ſowie die 
örtlichen Vertretungen der an der Moſel ge⸗ 
legenen Gemeinden zur gutachtlichen Aeußerung 
über die Frage aufgefordere und wird ihre Ant⸗ 
wort erſt nach Unterſuchung des einſchlägigen 
Materials ertheilen. Die Uuterſuchung, iſt ſoviel 
man hört, bis jetzt noch nicht zu Ende geführt. 
Soviel ſteht aber feſt, daß die Moſelgemeinden 
ſich alle gegen eine Betheiligung des Landes an 
der Kanaliſirung ausgeſprochen haben. Die be⸗ 
treffenden Beſchlüſſe wurden durch die Gemeinde⸗ 
räthe einiger bäuerlichen Gemeinden gefaßt. 
Man tritt den biederen Ackerern wohl nicht zu 
nahe, wenn man ihnen für eine ſolche ganz und 


ſteile Gebirge im Südoſten von Lula auf den 
Ukoſe, und längs dieſes den Ruaha erreichend, 
abzuziehen. Auf dieſem Wege durfte ich nach 
Ausſage eines angeblich ortskundigen Führers 
hoffen, auf keine feindliche Bevölkerung zu ſtoßen. 
Nach dieſem Plane brach ich am 18. Auguſt um 
9 Uhr Abends auf, marſchirte vielfach des Nachts 
und ohne Weg durch die Wildniß, überſchritt am 
27. Auguſt, 4,30 Vormittags den Ruaha unge⸗ 
fähr hart nördlich der Mwega⸗Mündung, nach⸗ 
dem ich muthmaßlich Ikula und Mdene paſſirt 
hatte. Da der Marſch meiner Karawane ziem⸗ 
lich wenig bekanut wurde und ich faſt ſtets 
wegen meiner Nachtmärſche und Geſchwindigkeit 
überraſchend auftrat, wurde ich von der uns 
wenig freundlich geſinnten Bevölkerung wenig 
geſtört und erreichte am 29. Auguſt, Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr, den Mjombo⸗Fluß, wo ich von 
der Bevölkerung freundlich empfangen wurde. 
Nach Ausſage von Einwohnern ſind geſtern hier 
dreizehn Soldaten von uns durchgekommen und 
nach Kondoa weitergegangen. Ich marſchire 
morgen nach Kondoa, verbleibe dort jo lange, 
bis ich die in Mpwapwa liegenden, für die Kara 
wane beſtimmten Laſten herangeholt habe, und 
breche dann nach Dar⸗es⸗Salaam auf, Ueber den 
Verbleib der Europäer vermag ich Folgendes 
zu berichten: Unteroffizier Thiedemann erlag 
ſeinen ſchweren Verletzungen in der Nacht 
vom 17. zum 18. und wurde in der Tembe, 
der Sicht der uns ſtets umſpähenden Wahehe 
entzogen, begraben. Nach Ausſage einiger 
Schwarzen, welche ſich bei Beginn des Ueber⸗ 
falls in der Nähe des Kommandeurs befanden, 
ſoll derſelbe, ſowie Dr. Buſchow und Lieutenant 
v. Pirch, noch auf den Eſeln ſitzend, durch viele 
Speerſtiche niedergemacht worden ſein. Von den 
übrigen Europäern iſt mit abſoluter Beſtimmt⸗ 
heit nichts zu ſagen; doch kommen die Ausſagen 
der wenigen, aus dem vorderen Gefecht Entkom⸗ 
menen dahin überein, daß fie ſämmtlich den Tod 
gefunden haben. Bei mir beſinden ſich: Lieute⸗ 
nant v. Heydebreck, deſſen Wunden faſt geheilt. 
Feldwebel Kay und Unteroffiziere Wutzer, Mur⸗ 
gan Effendi, Gaber Effendi und 62 Soldaten, 
von denen 11 verwundet, 74 Träger, von denen 
7 verwundel; außerdem 4 Eſel, einige Laſten. 


iſt. Was die Staatsangehörigkeit der Einwohner gar aus ihrem Geſichtsfeld fallende Angelegenheit 
aulaugt, fo richtet ſich dieſe, wie die „N. Heſſ. die dazu erforderliche Urtheilsfähigkeit abſtreitet. 
Volksbl.“ mittheilen, nach derjenigen der Häuſer; Ihre ſchließliche Eutſcheidung wurde ihnen übrigens 
neuerbaute Hofraithen werden in einer beſtimm durch den mit ihrer Zuſammeuberufung be rau⸗ 
ten Reihenfolge Heſſen oder Baden überwieſen. ten Landrath mundgerecht gemacht. Die Handels⸗ 


Uufer Verluſt beläuft ſich auf 10 Europäer (4 
Offiziere, 6 Unteroffiziere), etwa 250 Soldaten, 
eben fo viel Gewehre und 3 Geſchütze, 23 Eſel 
und 96 Träger und den Haupttheil unſeres Ge⸗ 
päcks. Die Anzahl unſerer Angreifer dürfte mit 
3000 nicht zu hoch geſchätzt fein, wovon vielleicht 
700 getödtet worden find. Ihr Häuptling Kuawa 
und Führer Marawatu ſind gefallen. Nur dem 
Umſtande der Führerloſigkeit unſerer Feinde 
ſchreibe ich unſer glückliches Entkommen zu. Ew. 


So iſt es denn nicht erſtaunlich zu hören, daß ein kammer wird ſich ohne allen Zweifel im ſelben 


Wohnungswechſel aus einem Hauſe, welches Baden 
zugetheilt iſt, in ein heſſiſches, den Wechſel der 
Staatszugehörigkeit zur Folge hat und den Be⸗ 
treffenden zur Naturaliſation zwingt. Nicht 
minder merkwürdig iſt es, daß Kirnbach zwei 
Bürgermeiſter beſitzt, von denen der eine der 
„dirigirende“ iſt. Er hat gewiſſe Aufſichtsrechte 
wahrzunehmen, ſo die Viſitation des „Kondominats⸗ 
rechners“. Alle drei Jahre giebt der eine 
Bürgermeiſter dem andern den Direktionsſtab ab. 
Eben fo wird betreffs der Rechner unter den 
heſſiſchen und badischen Bürgern abgewechſelt. 

Stuttgart, 9. Oktober. 
den Beiſetzungsfeierlichkeiten find ferner einge⸗ 
troffen: Der Großherzog von Baden, der Erz⸗ 
herzog Friedrich, der Herzog Philipp von Wür⸗ 
temberg und Fürſt Teck. Das Wetter iſt 
prachtvoll, auf den Straßen bewegt ſich bereits 
eine Kopf an Kopf gedrängte Volksmenge, da 
der Leichenkondukt auf den kleinen Raum zwiſchen 
105 F und dem alten Schloſſe be⸗ 

ränkt iſt. 

Stuttgar‘, 9. Oktober. Um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags begann in Anweſenheit der königlichen 
Familie, des Kaiſers, der übrigen Fürſtlichkeiten, 
des Hofſtaates, des diplomatiſchen Korps, der 
Staatsminiſter und der Generalität die Bei⸗ 
ſetzungsfeier mit einem Trauergottesdienſt im 
Marmorſaale, wo der Katafalk aufgeſtellt iſt. 
Früh Morgens bezog eine Kompagnie des Gre⸗ 
nadier⸗Regiments König Karl die Ehrenwache vor 
dem Hauptportal des Reſidenzſchloſſes. 

Stultgart, 9. Oktober. (W. T. B.) Die 
Trauerfeierlichkeiten für den hochſeligen König 
nahmen um 10 Uhr im Marmorſaale des könig⸗ 
lichen Reſidenzſchloſſes mit einem Gottesdienſte 
ihren Anfang. Dem Gottesdienſte wohnten Ihre 
Mojeftäten der Kaiſer, der König Wilhelm II., 
die Königin Olga, Seine königliche Hoheit Prinz 
Heinrich, ſowie fämmtliche zu der Beiſetzung hier 
eingetroffenen Fürſtlichkeiten bei. Um 11 Uhr 
ſetzte ſich der Zug unter dem Geläute ſämmt⸗ 
licher Glocken in Bewegung. Der König ging 
zwiſchen Sr. Majeſtät dem Kaiſer und dem 
Großherzog von Baden. Etz folgten alsdann die 
übrigen hier auweſenden Fürſtlichkeiten; dann 
folgte der prachtvoll dekorirte Leichenwagen. Der 
Trauerrete lag der Text zu Grunde: „Der Herr 
Dein Gott iſt bei Dir, Dein ſtarker Heiland!“ 
Die Beiſetzung des Sarges in die Gruft erfolgte 
unter Kanonendonner. 


W. T. B.) Zu 


Sinne ausſprechen, weil ſie der feſten Ueber⸗ 
zeugung iſt, daß der Moſelkanal für die luxem⸗ 
burgiſche Eiſeninduſtrie verderbenbringend ſein 
würde. Die Antwort der Regierung auf die 
Anfrage des deutſchen Miniſterreſidenten läßt 
ſich mit der gleichen Sicherheit vorausſehen. 
Man iſt hier feit überzeugt, daß fie ablehnend 
ſein wird. 


Belgien. 

Brüſſel, 6. Oktober. Eine politiſch wichtige 
Nachricht iſi heute ans dem Herzen Afrikas nach 
Brüſſel gemeldet worden. Der Beherrſcher des 
geheimnißvollen, vielgeprieſenen Kongogebietes 
Katauga, der König Mſiri, welcher durch ſeine 
Wildheit in ſchlechtem Rufe ſteht, hat freiwillig 


den Kongoſtaat anerkannt; die Fahne des Kongo: | 


ſtaates iſt in der Hauptſtadt Katangas anf⸗ 
gehißt worden. Vor acht Monaten iſt Lieutenant 
Lemarinel, ein tüchtiger Afrikaforſcher und Be⸗ 
gleiter des Major von Wiſſmann auf ſeiner letzten 
Durchquerung Afrikas, an der Spitze einer an⸗ 
ſehnlichen Expedition aus dem von ihm befehligten 
Lager in Luſambo abmarſchirt, um Katanga für 
den Kongoftant zu gewinnen. Dieſe Aufgabe iſt 
ihm gelungen; er hat gleichzeitig Poſten längs 
der nach dem Bezirke Lualaba führenden Straße 
angelegt, ſo daß eine geregelte Verbindung mit 
dem Gebiete Katanga, welches den zehnten Theil 
des ganzen Kongoſtaates bildet, hergeſtellt worden 
iſt. Dieſer Erfolg iſt um ſo höher auzuſchlagen, 
als noch vor wenigen Monaten ein Verſuch der 
engliſchen South Africa Company, welche den 
Engländer Sharp an den König Mſiri abgeſendei 
atte, die Anerkennung der engliſchen Oberhoheit 
durchzuſetzen, geſcheitert war. Dieſes Vordringen 
in das Katangagebiet iſt aber auch in wiſſenſchaft⸗ 
licher und kommerzieller Hinſicht von großer Be⸗ 
deutung; endlich wird dieſes noch gauz geheimniß⸗ 
volle Gebiet, welches zuerſt Herr Dr. Reichardt 
betreten und als außerordentlich geſund, fruchtbar 
und minenreich geprieſen hat, der wiſſenſchaftlichen 
Durchforſchung und dem Welthandel eröffnet 
werden. Die Reiſenden Capello und Jvens, 
welche auch Theile dieſes Gebietes betreten haben, 
haben das Reichhardt'ſche Urtheil voll beſtätigt; 
auf den Hochebenen herrſcht ein geſundes, ge⸗ 
mäßigtes Klima und das Land beſitzt zahlreiche 
Erz⸗ und Kupferminen. Lemarinel, welcher in 
Luſambo wieder eingetroffen iſt, berichtet gleich⸗ 


on 


zeitig, daß die ganze Expedition in der frieblichiten | 


die Wege und Häuſer durch die Waſſerfluth be⸗ 
ſchädigt und die Eiſenbahndämme unter Waſſer 
geſetzt. Die Nebenflüſſe ſind zu reißenden Strö⸗ 
men geworden. Beſſeges iſt durch den ange⸗ 
ſchwollenen Ceye theilweiſe unter Waſſer geſetzt 
zahlreiche Mauern ſind eingeſtürzt. Das Ufer⸗ 
land mit den darauf befindlichen Bäumen wurde 
hinweggeſpült. Die Rhone iſt bei Avignon ſeit 
geſtern un 31, Meter geſtiegen. Eine Schiffs⸗ 
brücke wurde zertrümmert, 24 Boote ſind zer⸗ 
ſtört worden. Das Waſſer ſteigt noch immer, 
die Schifffahrt iſt unterbrochen. 

Paris. 9. Oktober. (W. T. B.) Ein 
Güterzug ſtieß heute früh mit einem Vorort 
zuge, der eben vangirt wurde, bei Brunoy auf 
der Linie Paris⸗Lyon zuſammen. Zehn Perſonen 
wurden leicht verletzt. 

Marſeille, 9. Oktober. (W. T. B.) 
Geſtern Vormittag fanden hier wiederholt feind⸗ 
ſelige Kundgebungen gegen die Miniſter ſtatt, als 
dieſe die Präfektur verlaſſen hatten. Nachts nach 
dem Baukett wurden ſie von einer großen Volks⸗ 
menge mit Pfeifen und Ziſchen verfolgt. Zahl⸗ 
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Wie 
es heißt, wäre man in Marſeille darüber auf⸗ 


unerſchütterlichen Grundlagen ruhe und dank der 
Armee ſowie der Weisheit der Diplomatie zu 
einem Faktor des europäiſchen Gleichgewichts ge⸗ 
worden ſei. Es gelte jetzt, die nach Außen ge 
wonnene Situation zu konſolidiren und im 
Innern an die Löſung der ſozialen Probleme 
heranzutreten. Die Verbeſſerung der Lage der 
unteren Klaſſen müſſe die Aufgabe ſein, welche 
die Republik beherrſche; die Regierung arbeite 
unabläſſig daran. Der Miniſter wies auf die 
fpontane Bewegung hin, welche gegenwärtig alle 
Franzoſen ergriffen habe und zur Republik hin⸗ 
ziehe; die neu zu derſelben Hinzutretenden ſeien 
willkommen, würden es aber natürlich und be⸗ 
greiflich finden, wenn die Regierung fortfahre, 
die Freiheit und die Reformen zu vertheidigen, 
für welche ſie gekämpft habe. 

Bei dem Bankett ſagte Freyeinet weiter: 
„Frankreich, früher iſolirt und beinahe 1 
ſich mit den auswärtigen Angelegenheiten nicht 


mehr zu beſchäftigen, iſt gegenwärtig ein wich. 


tiger Faktor im europäiſchen Gleichgewicht, of 
der Reorganiſation des Heeres und der diploma⸗ 
tiſchen Klugheit. Der Friede ruht jetzt nicht nur 
in den Händen Anderer, ſondern auch in den 
unſrigen. Er iſt darum um nichts weniger ge⸗ 
ſichert. Der politiſche Horizont iſt gegenwärtig 
wolkenlos. Die erlangten Reſultate dürfen aber 
nicht den Reſt aus dem Auge verlieren laſſen. 
der uns noch zu thun übrig bleibt. Wir müſſen 
die erworbene Lage befeſtigen und weiter ent 
wickeln.“ Er ſchloß: „Die Zukunft gehört den 
Weiſeſten.“ 


Italien. 


Rom, 8. Oktober. „Italie“ verſichert, daß 
der Plan des Kardinalvikars, das Pantheon für 
entweiht zu erklären, nicht ausgeführt wurde, 
weil der Papſt ſein Veto dagegen einlegte. Aus 
obiger Abſicht des Kardinalvikars iſt verſtändlich, 
weshalb vorgeſtern die letzten Pilger Nachts in 
aller Eile aus Rom entfernt wurden. Denn 
wäre die Weihe aufgehoben worden, ſo würde 
das Volk dieſe Maßnahme gewiß nicht ruhig hin 
genommen haben. 

Florenz. 9. Oktober. (W. T. B.) Der 
geodätiſche Kongreß wäylte endgültig Faye zum 
Präſidenten und Ferrero zum Vizepräſidenten. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 8. Oktober. Der Miniſter des 
Innern, Silvela, erklärte in Uebereinſtimmung 
mit den übrigen Miniſtern, daß ſie dem Präſi⸗ 
denten Cauovas Vollmacht gäben, Veränderungen 
im Kabinet vorzunehmen, wenn er es für anfes 
meſſen hielte. 


Großbritaunien und Irland. 


London, 8. Oktober. Parnell's Tod ber 
ſchäftigt fortgeſetzt ſehr angelegentlich die Federn 
der Preſſe. Die radikalen Abendblätter „Star“, 
„Echo“ und „Pall Mall Gazette“ rühmen Par⸗ 
nell's Verdieuſte um Irland und betonen, daß 
ohne ihn die iriſche Frage nicht im Vorder⸗ 
grunde der inneren Politik Englands geſtanden 
hätte. Juſtin Maccarthy, der Führer der Anti⸗ 
parnelliten, ſoll erklärt haben, er hoffe, die iriſchen 
Unterhausmitglieder würden wieder eine einige 
Partei werden und für die gemeinſame Sache d 
ſammenwirken. Dazu wird es voraus ſichtlich 
auch ſehr bald kommen, obwohl einige Toryblätter 
den Ausbruch neuer Fehden zwiſchen den beiden 
iriſchen Parteien prophezeien. Die vorgeſchrittenen 
Nationaliſten von Cork wollen den Fenierchef 


| 
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nahe gelegene Tembe zu erreiche 1 I i t - Er iwillig“ die J Step Be Kandidaten für Vers 4 
Er 0 n und hier Excellenz bitte ich ganz gehorſamſt, im Falle be⸗ Stuttgart, 9. Oktober. Der Leichenzug Weiſe verlaufen iſt, Mſiri hat „freiwillig“ die James Stephens zu ihrem Kandidaten 3 
mehrere Stürme der Wahehe mit Erfolg ab⸗ reits die irrthümliche Nachricht vom Tode der ſetzte ſich 1 10°], Uhr in Bewegung 1 Oberhoheit des Kongoſtaates anerkannt. tretung Corks im Unterhauſe an Stelle Parnells 0 


zuſchlagen. Auf das hefti ; 

mich mit meinen 20 Soldaten ue re 
an der Trägerkolonne vorbei auf die obengenannte 
Höhe, welche ich noch nicht erreicht hatte Hier 
waren im wüſten Durcheinander Träger, welche 
ihre Laſten weggeworfen hatten, Wahehe, welche 
dieſelben durchſuchten, ſterbende Krieger und 
zurücktehrende vielfach verwundete Soldaten. 
Nachdem ich die Wahehe durch Schüſſe verjagt 
hatte, beſetzte ich die Höhe in einer kreisrunden 
Stellung, in deren Mitte Träger, Verwundete 
und unſere Viehherde. Ich nahm an, daß 
techtsſeitig von mir das Gefecht zum Stehen 
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geretteten Europäer die Küſte verlaſſen haben 
ſollte, hochgeneigteſt veranlaſſen zu wollen, d ß 
dieſelbe in einer deutſchen Zeitung richtig ge- 


ſtellt wird. 
von Tettenborn, Lientenant. 
Seiner Excellenz dem kaiſerl. Gouverneur 
Herrn Freiherrn von Soden. 

n Im preußiſchen Staatshaushaltsetat für 
1892—93 dürfte ſich wohl auch die erſte Forde⸗ 
rung für den Bau eines neuen Geſchäftsgebäu⸗ 
des für das Abgeorduetenhaus befinden. Zur 
Ausarbeitung der ſpeziellen Entwürfe und Koſten⸗ 
anſchläge für beide Diner des Landtages waren 


der Schloßkapelle 


den Weg um den Schloßplatz. Auf dem Wege 
bildete das Militär Spalier. Im Hofe des alten 
Schloſſes waren Deputationen aller den Namen 
des Königs tragenden Regimenter aufgeſtellt. In 
wurde der Sarg auf das 
Trauergerüſt vor dem Altar gehoben, während 
der Kaiſer, König Wilhelm II. und die übrigen 
Fürſtlichkeiten hinter dem Altar Platz nahmen. 
Nach dem Chorgeſang „Mag auch die Liebe 
weinen“ hielt Oberho 5 8 Schmidt die Pre⸗ 
digt über Zephania, Kapitel 3, Vers 17. Wäh⸗ 
rend der Einſenkung des Sarges wurde der 
Choral „Es iſt vollbracht“ geſungen. Darauf 


Frankreich. 


Zwiſchen den Franzoſen und den Howas auf 
Madagaskar hat ſich bisher kein erträgliches Ver⸗ 
hältuiß entwickeln können; die franzöſiſchen Kolo⸗ 
niſten wurden in letzter Zeit ſogar von den ma⸗ 
dagaſſiſchen Beamten und Offizieren bedroht. 
Man ſagte ihnen, daß der Krieg offen erklärt ſei, 
daß ſie abziehen müßten, und daß man weder 
Frauen noch Kinder ſchonen würde. In Paris 
betrachtet man dieſe Anzeichen zunehmender Er⸗ 


bitterung der Howas mit einer gewiſſen Veſorg⸗ 


niß, denn wenn man auch behauptet, die⸗ 


aufſtellen. Parnells Leiche wird Sonnabend nach 
Dublin übergeführt, um dort Sonntag Nach⸗ 
mittag auf dem Glasneviunfriedhofe beerdigt zu 


werden. 

London, 9. Oktober. (W. T. B.) Ein 
Telegramm der „Times“ aus Singapore beſagt, 
nach Nachrichten aus Amoy vom 27. September 
habe in einem etwa vierzig Meilen von Amoy 


entfernten Diſtrikt ein Aufſtand ſtattgefunden. 


Die chineſiſche Bevölkerung, gereizt durch fiska⸗ 
liſche Mißbräuche bei der Lieferung von Salz, 
habe mehrere Mandarine getödtet. Der Aufſtand 
entſandte Truppeuab⸗ 


ſei durch eine von Amo 
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wweilung von etwa 1000 Mann unterdrückt Traudporlmutel und der Waſſerzufſuhr ab- teren offnet ſich die zweiflüͤglige Rundbogenthil 
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worden. 5 hängen. Bielaug wird das Geſtein 18 Füllungen mit in ve tolles Dit — 900 Pian 125 ER 
N London, 9. Dftober. Die Mutter Paruells Sand gepocht und dieſer mit Waſſer vermengt Nankeuornament in getriebeuer Lederarbeit unter 5008,50 ark per 50 Kilogram a0 ei 
iſt untröſtlich über den Der uſt ihres Sohnes über Qucckſilberflächen geführt. Aber dies Ver⸗ dezenter Verwendung von Gold innerhalb einer und Liverpool Getrocknete Getreibef le 600 
And bedauert außerordentlich, daß ſie nicht ſchon fahren iſt einmal an ſich ſehr koſlſpielig und hellfarbigen Umrahmung von Ledeemoſaik und bis 7,00 Mark per 50 Kilo ie { 
längſt die Feinde, die ihn durch ihre Verleam⸗ dann läßt es noch 30-40 Prozent des Goldes Handvergoldung geſchmückt find. Als Schloß burg That bis —.— Den 50 1 
dungen zu Tode gehetzt, ver Galt neitellt habe. in dem Sande zurück. Das ron Schwefelfies ruht in der Mitte ein Medaillon mit den in gramm ab Magdeburg Getrodnete Bi cb a 
IJn ſeinem letzten Briefe au ſeine Mutter ſagte überzog ne Gold (Pyrite) wird von Queckſilber leuchtendem Email ausgeführten Wappen des 5,806.50 Mark per 50 Kilogramm . Sr 
er in Bezug auf die Angriffe der amerikauiſchen überhaupt nicht gefangen und kaun nur durch deutſchen Reiches und der Stadt Moskau, dieſes burg Erduußkuchen und Erbnußmehl 110 "hie 
Preſſe: „Dieſe Zerwürfniſſe quälen mich zu chemiſche Behandlung gewonnen werden. Die bekauutlich mit der Figur des St. Georg. Nach 8,80 Mark per 50 Kilogramm ab Ha b f 
Tode; aus jedem Gebüſch ſchießt man auf mich; Pochwerke am Witwaters Rand find in ihrer Oeffnen der Thüre wird die mit dem Alliance⸗ Baumwollſaatkuchen und Baumwollfantmehl 6; 75 
2 hieße aber meinen Feinden zu viel Ehre an- Art und Maſſtoität, und augeſichts des Umſtan⸗ wappen des kaiſerlichen Paares gekrönte und mit bis 8,15 Mark per 50 Kilogramm ab anibır 
thun, wenn ich von ihren Machenſchaften Notiz des, daß alles auf Ochſeuwagen heraufgeſchafft ſchönen, farbigen Initialen geſchmückte Pergament Kokusnußkuchen und Kolnsnußmehl 708 25 
nähme.“ — Die letzten Worte Parnells waren: werden mußte, großartig. Die in ſich geſunde adreſſe ſichtbar. Ebenſo bieten ſich auf den Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg Palm⸗ 
Gruß meinen Geuoſſen und dem iriſchen Volke!“ Unternehmung der hieſigen Goldgewinnung hat Junenflächen der linken Thürflügel zwei in kernkuchen 5,75 —6,10 Mark per 50 Kilo ramm 
em Leichenbegäugniß wird auch Rochefort bei⸗ in den Jahren 1887 bis 1889 eine krankhafte Aquarell und Gouache auf Goldgrund treff⸗ ab Hamburg. Rapskuchen 5, 706,40 Mark 


wohnen. Spekulation, eine Gründerperiode tollſter Art lich gemalte Allegorien dar, welche den per 50 Kilogram 5 f 4 
Mußlaud durchgemacht, und au dem Rückſchlage leidet in Ruhm darſtellen, wie er die von Genien zelt) 900840 Muß per 30 8 
B gewiſſem Sinne das Land noch gegenwärtig, ob⸗ getragene Kaiſerkrone mit Lorbeer ſchmückt, und ab Hamburg. Weizenkleie 5,70—6,00 Mark 


Petersburg, 8. Oktober. Ein Pariſer wohl der Goldberabau an ſich ſich ſehr konſoli⸗ 
Brief des Graſbdauin“ entwirft ein äußerſt un⸗ dirt. Von zwei Seiten, von Bloemfontein und 
günſtiges Bild von der franzöſiſchen Armee. Die Delagoabay, kommen jetzt die Eiſeubahnen ins 
Soldaten gleichen eher Lankleuten in Uniferm, Land, und ſie werden neue Unternehmungen er⸗ 
als Kriegern, ſie ließen in ihrer Kleidung Sauber⸗ möglichen. Delagoabay iſt jetzt der natürliche 
keit und Sorgfalt vermiſſen. Unter zehn Offi⸗Ein⸗ und Ausfuhrhafen für dieſes Laud. Der 
* ei finde man kaum zwei, welche den ehema⸗ Handel iſt in ganz Südafrika überaus vielen 
. igen franzöſiſchen Militärs gleichen. Die phyſi⸗ Zufälligkeiten und Schwierigkeiten ausgeſetzt, er 
ſche Ausbildung des Soldaten gehe bedenklich kann manchmal viel Gewinn bringen, aber die 
* Be Im Handgemenge auf dem Schlachtfelde Perioden des Niedergauges kehren immer wieder. 
9 önne das verhängnißvolle Folgen haben. Die Der Kaufmann muß bier große Ausdauer und 
Sympathien für Rußland ſeien ſchwerlich mehr Geduld baben. Für eine namhafte Einwande⸗ 
als Modeſache; in der Tiefe der Seele beherrſche rung von Europäern ſetze ich auf Südafrika fo 
jeden Franzoſen eine unüberwindliche Preußen⸗ wenig Hoffnung wie auf Oſt⸗ und Weſtafrika. 

5: rcht. Frankreich dränge ſich au Rußland, das Dieſer Kontinent iſt kein Land für weiße Leute. 
mit dieſes die Kaſtanien aus dem Feuer hole. Er wird ſich uur ſehr langſam entwickeln. Ein 
f Weiter habe die franzöſiſche Freundſchaft keinen merklicher wirthſchaftlicher Fortſchritt wäre ledig⸗ 
A3bweck. i lich zu erwarten von der Erziehung, d. h. dem 

Petersburg, 9. Oktober. (W. T. B.) Zwange der Schwarzen zur Arbeit. 
Durch eine heute veröffentliche Verfügung des 


den von dem ruſſiſchen Doppelaar geſchützten per 50 Kilogramm ab Hambur R . 

Frieden, der als bolde, mit der Palme ausge⸗ lei 6006.25 Mark des 50 Kilogramm. ab 

rüftete Frauengeſtalt perſonifizirt iſt und von Hamburg. 

einem Spruchbande mit den Worten: „Sub 5 

umbra alarum tuarum Portege nos!“ begleitet Viehmarkt. 

wird. Möge ſich dieſes Vertrauen zu den fried⸗ Berlin, 9. Oktober. Städtiſcher Zentral⸗ 

lichen Gelüſten des ruſſiſchen Aars in der Zu⸗Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) 

kunft beſtätigen. f Geſtern bezw. heute ftanden am kleinen Markt 
Berlin, 9. Oktober. „Geſtern Nachmittag zum Verkauf: 165 Rinder, 1895 Schweine 

um 2 Uhr hat der Obſthändler Stoy in Frie⸗ (darunter 289 Dänen und 166 Bakonier), 660 

drichsberg ſeine Frau zu erſchießen verſucht. Er Kälber und 2378 Hammel. 

kam angetrunken nach Hauſe, legte ſich augefleivet An Rindern wurden nur 50 Stück geringer 

aufs Bett. Eine Weile ſpäter erhob er fich | Waare zu vorigen Montagspreiſen verkauft. 

wieder und gab aus einem Revolver, den er bei Der Schweinemarkt verlief bei ziemlich 

ſich trug, mit den Worten: „Jetzt kanns los⸗ unveränderten Preiſen ebenſo flau wie am letzten 


. 


den Hof, der Marin verfolgte fie und gab noch Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 


werden ſich der König und die Königin von elektriſchen Bahn in eine Prozeſſion hinein, wo⸗ 

Dänemark zu Anfang des nächſten Monats nach durch fünf Perſonen tödtlich und zwanzig andere 

der Krim begeben, wo die Feier der Silber⸗ ſchwer verletzt wurden. 

bliochzeit des ruſſiſchen Kaiſerpaares begangen wer⸗ Newyork, 9. Oktober. Das ſeit 40 Tagen 
den ſoll. aus Südamerika überfällige engliſche Schiff 
In den deutſchen Wolga⸗Kolonien iſt in „General Domville“ wird als verloren betrachtet. 


Augenblicke hinzutrat und ihn feſtuehmen wollte, Stück. 
leiſtete Stoy energiſchen Widerſtand. Er wurde Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 


bracht. Bei feiner Vernehmung machte er die geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 57—63 Pf. 
tbörichte Angabe, er habe feinen Nevolver nur und 3. Qualität 50 —55 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
probiren wollen, bei dieſer Gelegenheit ſei ihm gewicht. 


gehen“ zwei Schüſſe auf feine Frau ab. Die Montag, doch wurde geräumt. 1. Qualität. de. 188er 
Frau lief in ihrer Augſt durch die Küche auf fehlte, 2. und 3. Qualität erzielten 44—55 Mun. Stu. Ol. % 100,156 


— * „ . 8 7 u a 
* 2 — 


Berlin, den 9. Oktober 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Bientenbriefe, 


Deutſche t.-Aul. 4% 105,80 68 See EI — 

do. do. 81 % 98.00 B Weſtſäliſch. do. 4% 101,505 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,25 G do. do. 31% —,— 

do. do. 31 2% 97,90 p | Weſtpr. ritterſch 3 % 94,40 68 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 100,806 Hannover. Nuhr. 4% —.— 

do. do. 40 — — Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 101.80 5 
Pr. Stoatsſchuld. 3½% 99,90 0 | Kurs u. Neumark. 4% 102 b 8 
Berl. Stadt⸗Obl. 3% 95,756 Lauenburg. Ntbr. 4% —— 

do. do. 40 ᷓ—— Pommerſche do. 4% 101,0 8 

do. do. neue 3½¼9% 95,76 0 Poſenſche do. 4% 101.75 5 
Weſtpr. Pr.⸗Obl.3¼7% —.— Preußiſche do. 4% 101,75 6 
Berliner Pfdbr. 5% 12400 B | Rh.u. Weſtf. do. 4% 102.00 U 

do. do. 4½ 109008 | Sächſtſche do. 4% 102 0 8 

do. do. 4% 102,605 Schleſiſche do. 4% 101758 

do. do. 31 % 96,00 b Schl. Holſt. do. 4% 101,56 
Kur.⸗ u. Neumärk. 3/% 99,00 0 Badiſche % Eiſen⸗ 

do. neue 4% 95 25 U Wc e 4% —— 

o. ho —— Bayeriſche Anl. 40 —.— 
kLandſch. C.-Pfdbr. 4% —,— Hamburg Staats⸗ 

. 252% 2 e 990 —— 

0. 50 3,50 anburg. Reute 3¼% 60 
Oſtpreuß. Pfdbr. 317% 94,105 . do. 4 amort. ie) 
Pommerſche do. 3% 95609 Staats⸗Auleihes %% —— 

do. do. 4% —.— Pr. Pram.⸗Aul. 3½%5154.75 5 
Poſenſche do. 4% 100,99 8 Bayer. Präm.⸗Aul. 4% 138 755 

„do. do. 3 2% 94,70 5 ] Cöln⸗Mind. Pr.⸗A3½%18 2.70 8 
Sächſiſche do. 4% —— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% —.— Looſe e 27605 


Fremde Fonds. 


Argentiniſche Anl. 5% 40 00 b Mum. St.⸗A. Obl. 58% 100.90 ö 
Yulavefl.Stadt- 15% 64 50 b do. do. amortb. 5% 98 00 b 
Buen ⸗Airescld.⸗ Ruſſ. co. Anl. 1871506 —— 
Anleihe 5% 32,25 60 do. do. 187250 —.— 
Egyptiſche Anl. 3% —— do. do. 1880 4% 9,9058 
do. do. 8 % 89.06 do. do. 18874%% —.— 
Italieniſche Rente 5% 89 0 |do. Goldrente 6% 108,90 5 
Mexican. Anleihe 6% 87,10 do. do. 1884ſtpfl.57% —.— 
do. do. 20 L. St.6% 80 40 do. (20 xient) 18785, —.— 
Newy. Stadt.⸗Anl. 7% —.— do. Präm.⸗A.18645% 167,755 
do. do. 6% 118 cc do. do. 18660 5% 147095 
Deſterr Gold.⸗N. 4% 94, bB do. Bodener. neue 4 30% 86 9 
do. Vapier⸗N. 4 % —.— Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 88 25 
. do. 5% 88 90 8 do. Rente 5% 55.6080 
Deſterr. Silb.⸗R. 41% 78 70 5 do. do. neue 5% 86,38 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 121365 | Ungarifhe Gold⸗ 


do. Cred. 100 1858 — 322.00 0 ente 4 9020 
5% 119252 UngariſchePapier⸗ 
do. 1 — 819 75 5 Aan 6% 867 20 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


drei Schüſſe ab, von denen einer traf. Die Prozeut Tara. Auch das Bakoniergeſchäft wi 
i | . - : - häft wickelte gurin-vitnen 4% 495956 Sug⸗VBedenbach 4, 16 
Frau raunte nun bis auf die Straße, Stoy ver- ſich nur ſchleppend ab, doch wurden, da das Ange⸗ Franui Süterd. 4% 780 9059 Sal. Gerten 4 10 


Staats⸗Bahn 4% 190 80 0 do. Nordwd. 5% — — 
Oſtpr. Südbahn 4% 7490 b do. Lit. B. Cloth. 4% 92 25 b 
Saalbahn 4 3 


Finanzminiſters iſt die Ausfuhr von Oelkuchen Amerika. folgte ſie auch dorthin, holte ſie ein und ſchlu i ſſer : Lübed- Buchen 4% 148,505 Gotthardbahn 4% 131&« 6 
* ' 5 g bot nicht groß, etwas beſſere Preiſe bezahlt und „ebwigh. 4% 110 50 ſutelm⸗ . 

ebenfalls aan werden, e d Newpork, 8. Oftober. In Kanſas Cil9 aun mit der Fauſt auf die leicht verwundete ausverkauft N 15 ff.. % F. 
2 Petersburg, 9. Oktober. Wie verlautet, fuhr während des Karnevals ein Wagen der Frau ein. Einem Gendarmen, der in dieſem pro 100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro Med Hesse —— Oe et. 4 122258 


jedoch überwältigt und nach dem Arreſtlokal ge⸗ Man zahlte für 1. Qualität 64—68 Pf., aus⸗ Stargard. goſen 427610440 0 Warſchau⸗Ter. 6% 


Amſterd.⸗Rolld. 4% —.— do. Wien 4% 210106 
Baltiſche Eis; 399 — — 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Priorttäten. 


Folge gänzlicher Mißernte ein großer Nothſtaud Es war mit Wolle und Chemikalien im Werthe ſeine Frau in die Schußlinie gekommen. 5 N ä Mftdamm-Selberg. . . 4 f % 107705 
ausgebrochen. Tauſende von Bettlern ziehen im von 180,000 Dollars befrachtet. Die Schiffe e ᷑TZ̃•3ꝝ Mn den d dee an er He Ohsrußiige Gäblahn; ni 5% 110338 
elendeſten Zuſtande von Dorf zu Dorf, um ein beſatzung beſtand aus dem Kapitän Corbeit und I reitagsmärkten, nicht gehandelt. Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen 
Stück Brod zu finden. Tauſende liegen am 20 Mann. Bank weſen. „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ vergiſch⸗Märtiſch Or M Heilen — 
Typhus darnieder. Die evangeliſchen Prediger Hier wird demnächſt zur Beſchaffung der Oldenburger 40 Thaler⸗Looſe. Dietel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis SACD. 31196 96 30 @ | Ieleger rel gar. 5% —.— 
un den Wolga-Gegenven haben ein Nothſtands⸗ nötbigen Geldwitiel zur Errichtung eines Denk- nächſte Ziehung findet am 1. November ſtatt. aber nach Abzug des durchſchnittlichen Weutges | ud ene II Juen e 
Komitee gebildet, um gegen hunderttauſend Noth⸗ mals für Parnell eine große Volksverſammlung Gegen den Koursverluſt von circa 35 Mark von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder mand peut 7 4% —— Donibr. . gar. 4½% 97. r 6 
beidende monatelang mit Lebensmitteln zu unters |ftattfinden. Ein Komitee ift mit den nöthigen pro Stück bei der Auslooſung übernimmt „Kram“ (ß. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide de. 6 4 2 Ram 0008 
Br a Ko Ki a 1 gr Vorarbeiten eifrig beſchäftigt. das Bankhaus Kart Neuburger, Berlin, u f w) verteilt worden itt. Sete e ene, 
1 r a a ranzöſi i l ür ERES SEELE ; rer D 8950 
Spenden zum Beſten ber Nothleldenden vonn — ranzeſiſche Straße 13, die Verficherung für a a eben , e le sar. 470 90 70 5 


eine Prämie von Mark 1,20 pro Stück. f Telenben he We 


Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 42% 8130 © Loſowo⸗Sewaſtop.5% 97.40 6 


Paſtor Thomſon in Saratow entgegen genommen Stettiner Nachrichten. Oetibardb. 4, Ser 5% 10139 @ | Wiosco-Mjäfen 47 20 
= n. Stettin, 10. Otteber. Am morgigen Sonn⸗ Börſen⸗ Berichte. Petersburg, 9. Oktober. Die Polizei ver⸗ gemeinsamer 40 S an 
* Türkei. 25 en: ae Me teneimäßigen Seit Poſen, 9, Oktober. Spirttus loto ohne |haftete in Moskau einen Nihiliſten, welcher ge hc. 0 a 88 86“ 

// Dnnes, de Bel Eesti, cm mus [IRERERREN 
Nachrichten aus Yemen zufolge find 7 Bataillone rg pet a Höher. — Wetter: Trübe: kannten K i { inen Kofi ite gar 32% 83306 Aßbinet:Belegveö e 9110 

türfifcher Truppen in der Hauptfadt Hemens e Be — alte en Bieſe Feen „ ᷑œͤ DEMEENEETE nit wicht od aer e Mike 1 Oi Samen... 23s 5% 

5 e „ein Extra⸗Konzert veranftaltet. ieſe Konzerte rich t. Koruzucker exkl., von 92 Bro mit wichtigen Dokumenten verſte 5 a⸗] 1888 gar. 3% 70 00 0 gar. - » ra 

Sanaa, eingetroffen, nachdem fie die Jaſur⸗ erſreuen ſich ſchon lange der Gunſt des mufik 5 + F E W 221070 


geenten geſchlagen und die Kommunikationen ge- liebenden Publikums, fo daß es nicht nöthig ist, 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,90, zunow leuguet, von der Exiſtenz des Koffers ge) et garn 4 —— 


5 bahn gar. 9 
Oeſt.Franz⸗Steb. 5% 106 10 0 Trauskaukaſiſch.g. 3% 70 8 b 7 


ſcchert hatten. 7000 uf Mies e De See wußt zu haben. Um nicht verhaftet zu werden, Se B ©1658 War dau- Tercte , 
= b. 1 . N 8 t i ** Bahn sie 
| : Aſien. 15 für 8 3 dach, 775 2 5 e 2 i zit 1 R ale 57 4 A een . — 
ie 4 ; | rtra⸗ a ig i aß 28,50. Gem. elis I. mit Faß 26,25. 5 1 (Stanteobl,) % —— | Wianitantadgar. % A0 
nach N 1 Dibeikr A M|Entree von 75 Pf. auf 50 Pf. (Vorverkauf 40 Stetig. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Newhork, 9. Oktober. Eine Gasexploſion ene . Aoriberneegell , 10925 5 


2 5 N: 5 gt iſt. 
zufolge, in dieſem Sommer wieder durch einige pf) 5 folgt ; 
neue Ankömmlinge vergrößert worden. Als Rath⸗ gent dh den Nause ei 5 


Hamburg per Oktober 12 95 bez. u. B., per zerſtörte das Haus des Baukiers Auguſt Bel⸗ 
November 12,75 G., 12,77 ½ B., per Dezember mont. Frau Belmont und zwei Diener konnten 


geber für das Kabinet iſt Regierungsrat Moſt⸗ rufen. Im Keller des Vorderhauſes waren in G B. — Steki 
N 3 0 a g ee g. a a 
5 bu aus Stuttgart, als militäriſcher Berater der Küche Lumpen ins Schwelen gerathen. Die) Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 338,000 krägt "I. Million. 
? — — are en und als 5 Feuerwehr kam nicht mehr in Thätigkeit. Zentuer. 44 beste Nachri 
egierungspulverfabrit ein dentſcher Tech : Das Schützenhaus in Glienken, bisher: Köln, 9. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. ente Praerpien. 


niker angekommen. Andererſeits beabfichtigt die pen keſchen Erben gehörig, iſt 
Regierung, 35 Offiziere zu ihrer weiteren Aus⸗ Preis von 109.000 Mark gt! Firma 9. 8. 
bildung nach Europa zu ſenden. Die Mehrzahl Bräunlich käuflich erworben worden. 
Br derſelben, nämlich 20 (10 Hauptleute und 10 * Dem Bäckermeiſter Kranz in Wollin iſt 
Lieutenants), ſollen nach Deukſchland, ſieben nach in der Nacht zum 8. d. M. die Scheune mit 
Frankreich, je vier nach Italien und Belgien Erntevorräthen total abgebrannt. 


Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko Stuttgart, 9. Okober. Se. Mafeſtät der 
alter —,—, do. neuer 22,00, do. fremder loko Kaiſer wird morgen, Sonnabend, Ihrer Majeſtät 
24,25, per November 25,05, per März 22,70. der Kaiſerin Friedrich einen Beſuch in Homburg 
fende 40 20 75 e 2386 7 abſtatten, am Sonnabend Abend von dort die 
März 22,85. Daf er hieſiger (ofo alter en Rückreiſe antreten und am Sonntag früh 8 Uhr 


ve 
ede e, bee ET 
Eterl. . 


3 3 
12,80 G., 12,82 ½ B., per Jauuar März 12,95 | nur mühſam gerettet werden. Der Schaden be⸗ ® ene 


pupotheten⸗ Certificate. 
Otſch. Grund⸗ Pfd. Pr. B. Cr. Ser. 7. 


„ 3½% 95,00 B 8. 9 (rz. 100) 4% 
Die Gtunb- Vd 3 do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 
4. abg... . 3½% 95 10 G Pr. Centrb. db. 


⸗Pfd. (rz. 110) 

x . N 90506 do. de. (u 110) 4% —— 
undſch.⸗ 0 
ee 4% 101,00 b% do. d 
Otſch. Op.. Pf. d — — 
45 6. 69% 110 15 %% e. Sen-. 1 
do. do. do. 4% 101,25 66 (rz. er‘ . + 41% 

o. do. 


i z i . 80.6. (rz. 110) 5% 
reiſen. In vorletzter Nacht iſt von ruchloſen neuer 14,50, fremder 17,00. Nüböl loko in Wildoark wieder eintreffen. „ a ve. ich * 1011066 
f ufer. e ee e ß nem BER an 
* 2 2 2 „DV. — 3 D 12 % „Obp.⸗V. 5 275 
T , . a 
entnehmen wir einem Privatbriefe eines ſeit Glienken fortgeſchleppt. Kaffee. (Vormiltagsbericht.) Good average wechslers Moſes Menarum in Belgrad der 94 1500 4% 103 40 b Mein. Pppolh e 
Jahren in den bortigenfportngiefiichen, engliſchen Sautos per Oklober 59,00, per Dezember 54,75, Konkurs eröffnet worden fei. Die Paffiven be- Ger 6 . 6, 10 40 b Et Wade . 
a are ehe Kauf Zandwirtbfchaftliches. per 2 8 5 2 — Feſt. f tragen 300,000 Franks. Betheiligt ſind Wiener weder iu mw be 58 hn 10 
E Fe a i . amburg, 9. Oktober, Vormittags il Uhr. Firmen und ein Bankinſtitut i 3 Ser. 3.5. 6. do. do. (1.110) 4 
nn e dam 12. lig 14. ae Zudermankt. (Borniiagsberict.) daten. Sir pen“ en 0 10% > 5% ATS ta. do. (10) 6% 


rohzucker I. Produkt, Bajis 88 pCt. Rendement, Peſt, 9. Oktober. Es hat ſich hier eine 


der intenſiven Kultur, des Aufwandes von Kapital. N € 
neue Ufance, frei au Bord Hamburg per ungariſche Patriotenliga gegen den Gebrauch der 


Jetzt iſt dieſes Land, deſſen Hauptſtraßen ich 
bereiſt habe, eigentlich eine Wüſte mit vielfachen 
Oaſen. Fleißige, hart arbeitende Menſchenhände 
vermöchten aber doch Gutes daraus zu machen. 
Das größte Uebel des Landes iſt der Waſſer⸗ 
mangel. In manchen Theilen, jo auch im 


J. eine Reihe von Sitzungen in Berlin abhalten, 
in welchen namentlich die Ausſtellung zu Königs⸗ 
berg, die in der Zeit vom 16. bis 20. Juni 
künftigen Jahres ſtattfinden wird, in allen ein⸗ 
zelnen Beſtimmungen Gegenſtand der Berathun⸗ 
gen 7 gm fr 8 wird die 

im S at usſtellordnung für Königsberg erſcheinen und 
ggg W Peg eee damit die Anmeldefriſt für dieſe Ausſtellung er⸗ 


; f „öffnet werden. Die Erfolge der früheren Aus- 
wäſſert, äußerſt fruchtbar Kan 10 z. B. die ver ſtedungen der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 


en sn 57 5 re non 5 Verein“ gebildet. 

Pe a ober, Vorm. r. ro⸗ 5 : 
Se Martt Wei den dt fen ner Paris, 9. Oktober. Menotti Garibaldi er⸗ 
10,66 G., 10,68 B. Hafer per Herbſt 6,03 Schreiben, daß er die ihm von mehreren Jour- 


6,12 B. Mais per Mai⸗Juni 1892 5,62 G., Aeußerungen niemals gethan habe. 


G., 6,05 B., per Frühjahr (1892) 6,10 G, nalen zugeſchriebenen, Frankreich feindlichen “ 


Baubiyaptere, 
Div. p. 1890. 


5 
\ 5 2 8 ; — } 8 120,506 
Oftoter 12,90, per Dezember 12,80, per März deutſchen Sprache unter dem Namen „Ungariſcher 5 Henan RL. Nabe. Lenclane zn se 


. % 138605 Dresdner Bauk 10 135565 

— — 1 — —— nee * - Dun 
Di 964956 | Bonm.HYp.cond: FIR 
Br Nane 131 b 5 Fr. Gente. Bod. 19, 148 4 


Herbſt 10,47 G, 10,49 B. per Frähiahr 1892 klärt in einem an den Senator Rane gerichteten Baade Ban 10 147 15 5 l vteinstaut 8% 148.40 


Bergwerk⸗ und Huttengeſellſchaften. 


ens Bergw. 12 129 75 Herder Bergw. — 3 
a 6 71 00 b] do. conv. — 310068 


ufene Karroo mit ihrem ſchwarzhraunen Boden. g ; 5,64 B. Kohlraps per Eeptember-Oftober { e En, ODE cn naar 
Diuuchgebends aber in Cübafeita fleinig und geandert erhoffen, Mb an Königsberg die Be. 13.20 G. 1325 B. — Weiter: Sdün. iu ee, e Abend Pete dee 13708 e = MUziE, 
bergig. Bei den Regengüſſen verwandelt ſich der ſtrebungen der deutſchen Landwirthſchafte⸗Geſell Paris, 9. Oktober, Nachmittags. Ge⸗ gang g geſtern END | Donnerzwarckz. 6 77.10 0 Hehe — 333.25 


Boden in einen thonigen Schlamm, daun aber 
ſickert das fe „auch fort, bie Sum, hilft ſchaft auf fruchtbaren Boden fallen werden. 
auch, und in zwei bis drei Tagen iſt der Boden N : 
wieder dünnſter Staub. Wo nicht hier und da Vermiſchte Machrichten. 
menſchliche Kultur eingeſetzt hat, iſt das Land Berlin, 9. Oktober. Als Huldigungsgabe 
entſetzlich öde und macht unter der beißen Sonue für den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland, 
einen bedrückenden Eindruck: Steine, Schutt⸗ deren ſilberue Hochzeit auf den 9. November 
maſſen, ganz kahle Berge und „Kopjes“; eine d. J. fällt, haben die Deutſchen Moskaus bei 
von einer ſehr dünnen menſchlichen Bevölkerung dem bieſigen königlichen Hoſbuchbinder Collin 
bewohnte Wüſte. In Natal giebt es einige von eine koſtbare Adreſſe nebſt kunſtvoll gea beitetem 
Natur fruchtbare Diſtrikte, aber der Steppen- Schräukchen, auf deſſen innerer Rückwand das 
charakter wiegt doch auch dort überall vor. Selbſt Schriftſtück angebracht ift, herſtellen laſſen. Das 
hart an der Küſte zwiſchen Port Eliſabeth und Kuunſtwerk iſt ſeit geſtern im oberen Rundraume 
Kapſtadt giebt es ſechsmonatliche Regenmängel. des königlichen Kunſtgewerbe⸗-Muſeums zur Aus- 
Das geuügſame Wollſchaf iſt das harafteritifihe ſtellung gelaugt, wird aber leider dort nur noch 
Thier Südafrikas. Roh iſt das Land und roh den heutigen Tag zu ſehen ſein, da ſchon am 
ſind die Menſchen. Der Maun mit beſſerer Sonnabend ſeine Ueberführung nach Moskau er⸗ 
europäiſcher Bildung kann das Leben hier auf folgt. An dem Schränukchen, welches in den 
die Dauer nicht lieben; am eheſten noch an der Formen der Renaiſſauce gehalten iſt, ſind keine 
Küfte, namentlich in Kapſtadt. Immerhin iſt Mittel geſpart worden, um daſſelbe jo reich und 
die in die Städte des Südrandes und auch nach gediegen wie möglich auszuſtatten. Der milde, 
“ Be und Johannesburg getragene europäiſche ſchwarze Glanz des Ebenholzes und der voth- 
N ultur in materieller Beziehung eine velativ hohe braune Ton des geſchnitzten Roſenholzes einen 
und mau entbehrt nichts Weſentliches. Als ob ſich mit dem matten Schimmer des getriebenen 
die Natur für den Mangel an Vegetation und Silbers, dem warmen Braun gepunzter Leder⸗ 
deren Vorbedingungen habe entſchädigen wollen, arbeit, dem Lineament der Handvergoldung und 
giebt es in Südafrika und insbeſondere in Trans- dem Feuer farbigen Emails zu einer köſtlichen, 
vaal viele nutzbare Minerale: Eiſen, Kohle, Gold, ungemein harmoniſchen Wirkung. Eine Reihe 
Silber, Kupfer ꝛe. Bei dem heutigen Zuſtande von hieſigen Künſtlern und Kunſtgewerbetreiben⸗ 
der Verkehrsmittel lohnt ſich aber uur der Ab“ den iſt von Collin zur Mitarbeiterſchaft an dieſer 
bau von Gold. Transvaal liefert, niedrig ge- Huldigungsgabe berufen worden; E. Hanetzog 
rechnet, pro Monat 60.000 Unzen Gold a 75 bat die Malereien und E. Nahde Warpen und 
Mark = 4,500,000 Mark Gold. Die Förderung Schrift der Adreſſe 1 Die Firma 
mag aber , , und an einzelnen Stellen / Collin ſelbſt hat in dem Lederſchnitt, in dem 
des Werthes koſten. Den Löwenantheil an der farbigen Ledermoſaik und in der Handvergoldung 


Be November⸗Jebruar ee Jauuar⸗ 
Be 10 PO gie Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 


Oktober 60,40, per November 61,20, per November Die herbeigeeilte Kavallerie mußte von den 


Burn ee 2 17 18 e Dr gehen, da in mehreren Straßen Barrikaden er⸗ 
per November⸗Dezember „75, per Januar⸗ .; i ; ere 
April 73,50. Spiritus beh., per Oktober richtet waren. Wie es heißt, ſollen mehr 


zember 39,25, per Januak⸗April 40,25. Wetter: ſein. — Nach den letzten Nachrichten ift die 
Bedeckt. Ruhe wieder hergeſtellt. 

Havre, 9. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Dublin, 9. Oktober. Die große Zentrale 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, halle des Rathhauſes wird für die Aufbahrung 


Ziegler u. y ee d i 
c Hergerißtet, le aupenstid 
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j i „ſehr feit, win] 5 1 5 
baden . a — — wird, falls fie der Leicheufeier beiwohnen 
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Wetter: Regeuſchauer. Konſtantinopel, 9. Oktober. Die Pforte 


14,640, Hafer 26,720 


Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinarh Scutari, um die türkiſche Autorität in Albanien 
brands 50 Lite. 17 Sh. 6 d. Zinn (Straits) wieder herzuſtellen. 

91 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zink 23 Ltr. 15 Sh. 

a Blei 2 mr. s e ee ne 
eiſen. Mixed uumbres warrants 47 Sh. — d. 8 etteransfichten 


5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war |zunächft meiſtens heiteres, trockenes Wetter mit 


0 
Februar 62,00, per Januar April 63,10. Rüb öl] Waffen Gebrauch machen und angriffsweiſe vor⸗ en a 


39,50, per November 39,25, per November⸗De⸗ Perionen getödtet und eine Anzahl verwundet 


Glasgow, 9. Oktober, Vormittags 11 Uhr Nachts etwas kühleres, am Tage wärmeres, var ige 1 . 1 * 21% Mu 9 
tat 8 


treidemarkt. (Aufangsbericht.) Weizen ſin Rio de Janeiro Ruheſtörungen ftatt, die ihren Paret „ 88 Stendal. En Ds 
träge, per Oktober 26,80, per November Ausgangspunkt im italienischen Theater hatten. Ballen Bon rn ee. 84512475 © 


tort Bergw. 


Die Veranlaſſung derſelben iſt noch unbekannt. Diberule 10 1521008 


Siduſtrie-Vapiere. 
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Produltion hat der Witwaters Rand (Johaunes⸗ ihre ſchon fo oft bewährte Meiſterſchaft aufs neue ber rants 47 Sh. — d. Matt. riſchen füblichen Winden, nachher zunehmende denden 8 n:: 29 2. 
burg), jedoch iſt auch an ſehr vielen anderen kundet. Das Schränkchen zeigt oberhalb des von 2 ae. S0. — d. N. Bewölkung 5 aden, nach e fe 2 su: 55 
Stellen Gold, auch im Norden des Randes und korinthischen Säulen getragenen Gebälkes als Mittel⸗ Hamburger Futtermittelmarkt. e 2 San „ e 
bis an den Zambeſi hinan. Theilweiſe liegt es bekrönung in getriebenem Silber die von Lor⸗ Original⸗Bericht k Waſſerſtan ze ber — 1.166 Jene . „ 7 11155 
in Quarzgängen, theilweiſe in mürbem Geſtein beerreiſern umgebene Zarenkrone mit den] von G. und O. Lüders in Hamburg Elbe bei Dresden, 8. 0 85 oe let 9 00 10 e EM 80,25 

frei, jedoch dem bloßen Auge unerkennbar, theilweiſe Herrſcher⸗Juſignien, ruhend auf einem Kiffen, am 8. Oktober 1891. Meier. — Elbe bei 1 Siraußfurt, Pezraburg 3 Wogen en 1. 

es auch in Schwefelkieſe eingeſpreng:, beſon⸗ dem ſich rechts und links ein freiſtehender ſilberner Größere Zufuhren und dringenderes Ange⸗ ＋ 1,10 Meter. 7 1 eh — — 9 — ee 3 Monat 2 7 2 2 25 . 
ders bei Klerksdorp. Die Gewinnung des Gol⸗ Palmetkenfries als Attika anſchließt. Unterhalb bot bewirkten in letzter Woche eine ſehr matte 8. Oktober u a Oberpegel ＋ 483 Gold- und Gapiergeld. 
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; „Die Sicherheit alſo bleibt dieſelbe“, ſagte er 
Der Chevaliet von Schomberg. 110 . die Zinſen bleiben dieſelben, 


Roman von Archibald C. Gunter. „Liegt auf den Tod“, ergänzte Platoff. „Aber 
er beeilen Sie ſich doch, Samaroff! Worauf warten 
Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von Sie noch? Her mit dem Check, dort liegt ber 
Friedrich Meiſter. Schuldſchein.“ . \ 
er Finanzmann reichte ihm mit ſauerſüßer 
Miene die Zahlungsanweiſung. Platoff nahm 
dieſelbe, ging hinaus und ſendete ſofort zur Bank, 
um das Geld erheben zu laſſen; dann kam er 
zurück und begann mit dem Wucherer ein Ge⸗ 
ſpräch über allerlei gleichgültige Dinge. Als die 


Nachdruck verboten. 


47 


„Holla, Samaroff!“ rief er ohne weitere Be⸗ 
grüßung. „Ich habe Sie kommen laſſen, weil 


Sie mir noch eine Gefälligkeit erweiſen] Zeit verſtri e, die, feiner Mei 
555 j richen war, die, feiner Meinung na 
el Ich brauche noch zweimalhunderttauſend 5 Erhebung des Geldes bel der Bank uit 


> g 0 geweſen, ſchlug er einen anderen Ton an. 
Der Wucherer fuhr zurück. 4 „Ifaak Samaroff“, ſagte er, „ich habe Ihnen 
„ 3 er mit on Süd eine Neuigkeit mitzutheilen.“ 
5 äuſchung, „das iſt ja unmenſchlich vie zre 5 % 0 zer bi 
Ich hatte geglaubt, daß Ew. Durchlaucht Ihre aide die wäre? fragte der Hebräer, die Ohren 
Verpflichtungen abtragen, nicht aber noch ver- „Sie iſt tobt!” grinſte Platoff und deutete 


größern wollten!“ a 
„Machen Sie doch kein Geſchwätz, Samaroff! Be Kopf auf das an der Wand hängende 


Iſt die Sicherheit nicht gut genug? Sie haben 
hen doch ſoeben noch ſo genau ange⸗ 
hen. 


„Gewiß, Durchlaucht, gewiß. Ihre Nichte 
muß ja jetzt ſchon beinahe tobt fein, wenigſtens 
kann ſie unmöglich noch lange leben, wenn ſie 
ſo ausſieht, wie auf dem Bilde da. Die 
hit alſo bleibt dieſelbe, nicht wahr, Durch: 

u 
„Selbſtverſtändlich, und Sie werden, wie Sie 
ja auch ſelber ſagten, nicht mehr lange auf ihr 
Geld zu warten brauchen. Wie Sie wiſſen, fällt 
mir die volle Hälfte von Oras Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft zu.“ 

„Ich weiß, Durchlaucht, ich weiß. Habe ich 
doch das Teſtament des bochſeligen Herrn Grafen 
mit meinen eigenen Augen durchgeleſen.“ 

Er zog ſein Taſchenbuch heraus, nahm einen 
Chek zur Hand, ſtieß einen Seufzer aus und 
ane ſich an den Tiſch, um das Papier auszu⸗ 

üllen. 


„Hab' ich mir's doch gedacht!“ rief der Wuche⸗ 
rer, ſich in höchſter Freude die Hände reibend. 
„Die Komteſſe iſt zu ihren Vätern verſammelt 
worden und hat zehn Millionen auf Erden r 
gelaſſen, zehn ſchöne Millionen, von denen der 
Durchlauchtige Fürſt Sergius Platoff die eine 
Hälfte und der Durchlauchtige Fürſt Dimitri 
Mentſchikoff die andere Hälfte zu erben hat! 
Gott ſei gelobt!“ 

Platoff ſah ihn höhniſch an. 1 

„Jawohl“, ſagte er, „tobt iſt fie, aber fie hat 
keine Kopeken hinterlaſſen.“ 5 

„Hahahaha! Durchlaucht belieben zu ſcherzen! 
Ihre Nichte, die Komteſſe Ora Lapuſchkin war 
die reichſte Erbin in Rußland, das weiß jedes 
Kind!“ 

„Meine Nichte, die Komteſſe Ora Lapuſchkin, 
iſt auch heute noch die reichſte Erbin in Ruß⸗ 
land, aber die da —“ er wies auf das 
Bild — „war eine ſchwindſüchtige Ballet⸗ 
tänzerin.“ 


— 
— 


Seiden⸗Bengaline (schwarze, weiße u. 
farbige) Mk. 1,85 bis 11,65 — glatt, geſtreift u. 


gemuſtert — (ea. 82 verſch. Qual) verſendet roben⸗ 

und ſtückweiſe porto- und zollfrei das Fabrik⸗Depot 

G. Benneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. 

Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 
. Schweiz. 


mit Sicherheit auf eine Winterkurgeſellſchaft in gewo 


5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 


Stettin, den 9. Oktober 1891. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines im Zuge der Langen⸗ 
Brücke gebrochenen Waſſerleitungs⸗ Rohres wird die 


Familienanſchluß. Proſpekte. Kur 


. 


Graf Stolberg. 


Stettin, den 3. Oktober 1891. 


Bekanntmachung. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß im neuen 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ein Abonnement für hieſige] 
Dienſtboten beſteht, nach welchem gegen Zahlung von] 
jährlich 3 Mk. 60 Pfg. für einen Dienſtboten, 6 Mk.] 
für zwei Dienſtboten und für jeden ferneren Dienſtboten F 


von Wiesen, Parkanlage 
von landwirthschaftliche 
spritzen, Schrot- und Ma 
ker, Viehwagen. 
Specialitäit unter Garantie 


Fried. Filler &! 
älteste und leistunesfäh 


2 


der Arbeiter, 5 
durch das Abonnement nicht au 23 wenden f 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Birken⸗Nutzholz⸗Verkauf. 


Auf der Meſcheriner⸗Pencuner Kreischauſſee von Kilo- 
meter 4,0 bis 5,4 in Staffelder Walde werden am 8 
Montag, den 12. d. Mts., Vormittags 9½ Uhr, 55 
246 Stück ſtarke Birken auf dem Stamm meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Stettin, den 5. Oktober 1891. 


National-Mypotheken-Credit- 
Gesellschaft, S 


eingetragene Re 1 unbeſchränkter Haftpflicht 1 
zu Stettin. 5 

Wir machen hiermit bekaunt, daß die Koupons und 6 
verlooſten Stücke unſerer Pfandbriefe 7 


in Berlin 


von jetzt ab bei der & 

Bauk für Handel und Induſtrie, 

Schinkelplatz Nr. 4 (Kouponkaſſe), 

Bonfhaufe Gehr. Schickler, | 

anukhauſe ehr. Schickler, 3 

a Gertraudenſtraße Nr. 16, > Ar 14 Tagen abgeholt. 

eingelöſt werden. ai 
Steltin, im Oktober 1891. 
Der Vorſtand. 
von Boreke, Uhsadel, Thym. 


vr Penſionaire finden freundliche Aufnahme und | 
ute Pigs N Fran Hauptmann Mass, Stettin, 
Gieſebrechtſraße 13. Nähere gütige Auskunft erteilen | E% 
Herr Gebeimer Schulrath König, Profeſſor P 
Muff und Profeſſor Haupt. 72 


Ich wohne jetzt 
am Berliner-Chor 6, I. 


Prämien⸗Geſchäfte find die ſicherſte und folide 


30 Fl. ff. helles 


gr. Laſtadie 38. 
F. Nr. 594. 


A 5 Die Unterſuchung ihrer in Flaſchen überſandten Biere ergab: 
Ir. Landser , Arzt, Patzenhofer Patzenhofer Patzenhofer 
Spezial. für Frauenkrankheiten. % Lagerbier Erportbier helles Lagerbier 
5 Sprechſtunden 10 —12 und 3—5 Uhr. 1 30 0 ) 0 
E > \ Extracte 02. 68,73 % 755 % 5,80 % 
Höhere Mädchenſchule ig Alcohol. e 3,80 77 4,00 7] 3,77 17 - 
Auguſtaſtraße 54. N Aſche . 0,232 „ 0,237 „ 0,198, 5 
Das Winterhalbiahr beginnt am 15. Oktober. Zur 4 A 90,58 „ 0,517 „ 0,333 „ 
n Schülerinnen bin ich täglich von 11 bis & Kolehydrate . 6,040 „ 6,796 „ 5,269 „ a 
Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penfionat | f Stammwürze 14,02 15,17 „ 13,07 „ 


nahme. 


| Sümmtliche Biere 
Marie Friedländer. RP: 

d im Geruch und Geſchmack. 

bild 0 

Grünptigpen e e e ertin, 18. Nen 1801. 

Verſuchs- und 


rechn, Korreſpond., Geogr., Wechſelrecht, Deutſch 
8 2c. in kurz. Zelt be Mebes, Kohlmarkt EN 
10.1 Nene Aufnahme letzt am Tage u. Abend. EM gez. D 


Weber's Postschwe Stettin. 
Anma 


Unter Staatsoberaufſicht Bedeutendſte Poſt- 
gu Nordoſt⸗Teutſchlands Tüchtige 5 

achlehrer. Gründl. Durchbildung für die Dauer, 
anch im Poſt u. Telegraphenweſen. Gute u billige 
Weuſton im Haufe. Stete, gewiſſenhafte Aufſicht. 
Näh. d. Poſtſekretär a. D. Weber, Dir., Deutſcheſtr. 12 


Posischule Stettin. 


Staatlich konzeſſionirt. Jetzt Lindenſtr. 26, 2 Tr. r. 
Meine im vorigen Herbfte aufgenommenen und zur 
Poſtgehülfen⸗Prüfung zugelaſſenen Schüler haben dieſelbe 
deſtanden; mithin bietet meine Anſtalt allein jedem Vater 
die ſicherſte Garantie, daß fein Sohn die Prüfung beſteht. 
Anmeldungen von Jünglingen zum Herbſt⸗Kurſus nimmt 
bei bedeutend ermäßigten Schulgeld täglich an 
Dir. Jaskowski, ſtaatl. geprüfter Sprachlehrer. 


= — r . 1 
dense goldene Stuats- Medaille. 


HFiller's Patent- Windımotoren 


zur kostenlosen Wasserförderung für Villen, Gärtnereien, zum 
Entwässern von Teichen, Thongruben, zum Ent- und Bewässern 


Tiefbohrungen nach Wasser empfehlen als 


Börsen-Speculation 
mit beschränkten Risfco. 


ringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und frauko 


Eduard Perl, Bankgeschäft, 
Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 4. 


für Pommern der Actien-Brauerei-Geſellſchaft „Friedrichshöhe“ vormals 


D 
Patzenhoſfer, 
Berlin, empfiehlt ihr anerkanntes und ärztlicherſeits empfohlenes dunkles 
und helles Gebräu in Fäſſern und Flaſchen. 
Wir liefern durch eigenes Geſpann frei Haus: 
30 Fl. ff. dunkles Patzenhofer Bier Mk. 3,00, 


Flaſchen und Gebinde geben leihweiſe 


Wiederverkäufern gewähren entſprechenden Rabatt. 


Voss & Rniebusch, 


Analysen. 
An die Actien⸗Brauerei⸗Geſellſchaft „Friedrichshöhe“ vorm. Patzenhofer, 
I 0. 


waren kohlenſäurereich, ſchaumhaltend, angenehm 


r. Otto Reinke. 


Der Finanzmaun ſpraug mit lautem Zeterge⸗ 
ſchrei aus feinem Stühle auf. 

„Durchlaucht!“ ſchrie er, als er Worte finden 
konnte, „treiben Sie nicht ein ſo grauſames 
Spiel mit mir! Sie haben mir jene junge 


Dame als Ihre Nichte Ora Lapuſchkin vorge⸗ B 


ſtellt, als Sie noch gar nicht daran dachten, 
meine finanzielle Hülfe in Anſpruch zu nehmen!“ 

„Sehr richtig“, verſetzte Platoff ruhig. „Das 
ehörte eben zu meinem Plan. Das arme 

alletmädchen dort ſtand bereits am Rande des 
Grabes; ich unterſtützte ſie und erleichterte ihr 
die letzten Lebenstage. Als Gegendienſt und auf 
meine Bitte nahm ſie vorübergehend den Namen 
meiner Nichte an.“ 

„Aber ich befragte doch den Arzt, den Sie im 
e Monat zu ihr nach Tula geſchickt 
hatten!“ jammerte der betrogene Kapitaliſt. 

„Jener Doktor iſt der renommirteſte Arzt 
Rußlands. Das Mädchen verbrachte ihre letzten 
Tage in Tula; der Arzt behandelte ſie auf 
meinen Wunſch bis zu ihrem Tode, und was er 
Ihnen berichtet hat, entſprach vollkommen der 
Wahrheit. Sie fragten ihn ja nicht, wer ſeine 
Patientin ſei, ſondern nur, wie dieſelbe ſich be⸗ 
finde. Jetzt iſt ſie todt, meine Nichte aber be⸗ 
findet ſich äußerſt wohl. Ich will Ihnen doch 
zeigen, wie Ora Lapuſchkin heute ausſieht.“ 

Damit ging er ins Nebenzimmer und holte 
eine Photographie herbei. Als er zurückkam, ge⸗ 
wahrte er, daß Samaroff wie blind und betäubt 
nach dem Ausgang taſtete. 

„Zu ſpät, alter Freund“, rief er lachend „Es 
nützt Ionen nichts mehr! Sie können ruhig 
hier bleiben. Die Bauk hat um dieſe Zeit 
Ihren Check ſchon längſt honorirtl“ 

Der Hebräer ſank in einen Lehnſtuhl. 

„Meine zwei Millionen!“ ächzte er. „Ich 
bin um mein ſchönes Geld betrogen, denn die da 
wird ewig leben!“ N 

Er warf einen wüthenden Blick auf das Bild, 
welches Platoff ihm vorhielt und das eine junge 
Fern Dame in der üppigſten Jugendblüthe dar⸗ 

elite, 


Bad Stuer i. Meckl., den 1. Oktober. 


Augenblicklich 40 Kurgäſte. Nach den immerfort noch eingehenden Anmeldungen und Anfragen iſt 
Alle Einrichtungen ſind nach | 
Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten gute Erfolge und Behaglichkeit in der rauhern Jahreszeit zu ſichern. 
Rheumatiker, Gichtiker, katarrhaliſch Erkrankte, Verdauungs⸗ und Nervenkranke, an allgemeiner Schwäche und 
Blutmangel Leidende erzielen hier im Winter auch immer gute Reſultate. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, ]! 
Proſpelte gratis. . 

G. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Goslar a. II. 
W Nervenheilanſtalt Marienbad. 


huter Größe zu rechnen. 


das ganze Jahr hindurch. 
Sanitätsrath Dr. F. Ser vaes. 


.. 


n, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
n Maschinen. Alle Arten Pumpen, Garten- 
himühlen, Sägereien, autom. Viehträ a- 


linsch, Hamburg -Eimshbüttel, 
ige Windmotorenfabrik Deutschlands 


n 


ſte Speculation, da der Verluſt ſtets den ges 


ann 
per 


nie 


derlage 


F 


in 


" " „ 3,00. 
und werden dieſelben nach ca. 


Auguſtaſtr. 5. 
F. Nr. 566. 


Berlin N 


* 


Leht-Anſtalt für Brauerei, 


r 


Witte, 


Noß markt %, 
beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in 
Herbſt⸗ und Winter⸗Güten ergebenſt anzuzeigen. 

Pariſer Original⸗Modellhüte, 
Wiener Filzhüte, Kinderhüte, Trauerhüte 
und Trauerflor, ſowie ſämmtliche Putzartikel bei billigſter Preisberechnung. 


N 


1 


1. 
EM 
gr 


„Ganz fo lange nun wohl nicht“, lächelte Oras 
Vormund, „aber uns beide alte Burſchen wird 
ſie ſicherlich überleben, wenn ihr nicht irgend 

eres beſonderes zuſtoßen ſollte.“ 

Er ſprach dieſe letzten Worte mit nachdrücklicher 

etonung. 
„Gott Abrahams, Iſaaks und Jakobs!“ ſtieß 


Samaroff eutſetzt hervor. „Sie meinen doch 
nicht, daß man ſie —“ 
„Daß man Sie aus dem Wege ſchaffen könnte?“ 


lachte Platoff. „Nicht doch, Mann! Wie 
kommen Sie auf ſolche Gedanken! Aber wenn 
Ora mündig iſt, daun wird Dimitri Mentſchi⸗ 
koff, mein Neffe, das ſchöne Kind heirathen, und 
dann kommen wir beide, ich ſo gut, wie Sie, 
Samaroff, um unſer Geld.“ 

„Gerechter Gott!“ ächzte der Hebräer. „Was 
läßt ſich dabei thun?“ 

„Das will ich Ihnen ſagen“, entgegnete Platoff 
langſam und mit großem Nachdruck. „Ich 
brauche aus meinem Plau gegen Sie kein Heh 


— 


zu machen, denn wenn ich zum Teufel gehe, 


dann gehen ihre zwei Millionen Rubel mit mir 
zum Teufel.“ 

Bei dieſen Worten nahm er ſeinen Gaſt beim 
Kragen und führte ihn in die entlegenſte Ecke 
des Zimmers — denn zu jener Zeit war kein 
Haushalt in Rußland frei von Spionen, die auf 
Nihiliſten fahndeten — und hier flüſterte er ihm 
zu, was er in ſeinem Gehirn zuſammengebraut 
hatte, von jenem erſten Tage an, wo er den 
wahren Charakter der Gouvernante ſeiner Nichte 
kennen gelerut. 

Seine Mittheilungen waren derart, daß Sa⸗ 
maroff, als er alles begriffen, einen Schrei des 
Entſetzens ausſtieß und an allen Gliedern ſchlot⸗ 
ternd aus dem Hauſe eilte. — 

Ein ganzer Monat verging, ehe er ſich wieder 
bei Sergius Platoff ſehen ließ, Dann aber ließ 
ihm der Verluſt ſeines Geldes keine Ruhe mehr, 
und er ſuchte den Fürſten wieder auf. 

„Durchlaucht“, ſagte er mit bleichem Geſicht, 
„ich bin einverſtanden. Ich will mich an der 


Plüſchgarnituren, Büffets, 


In Verb'ndung mit der am 
Montag, den 12. d. Mts., 


ftattfindenden Monats⸗Verſammlung wird eine 


hervorragend ſchöner gärtneriſcher 
Erzeugniſſe 
veranſtaltet. 


bis Abends 7 


Zutritt. 


Abends 7¼ Uhr: Sitzung. 
Tages = Ordnung: 


glieder. 3. Verſchiedenes. 


Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressouree. 


Sonnabend, den 10. Oktober er., Abends 1/9 
Uhr in der Philharmonie, WWIIler: 


Theater. 
Nachdem: 


Kränzchen. ER 


Einführungen geſtattet. 


i Stettiner Gesellschafisbund, 


Heute, Sonnabend, den 10. Oktober, Abends von 


8 Uhr ab im Reichsgarten: 3 
VER. Stiftungsfeit. 


(Prolog, Feſtrede und Vorträge.) 


abzeichen ſind anzulegen. Der Vorſtand. 


Patent⸗ 


und techniſches Bureau 
von 
A. Barezynski, 


Ingenieur, 
Berlin W., 
Potsdamerſtr. 128. 


Gelegenheitsgedichte 


werden angefertigt. 
Expedition d. Bl. zu richten. 


Von Stettin: N Von Pölitz: 
8½ Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 
12½ „ Mittags. 10 „ Vorm. 

6½¼ „ Abends. 4/ „ Nachm. 


Oskar Heuekel. 


ö Möbel, | Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. 


und Damenſchreibtiſche, Couliſſentiſche, Eylinderbureaux, 
Bücherſpinde, hoch elegante Bettitellen mit Muſchelaufſatz ꝛc. verkauft 
wegen Ueberfüllung des Lagers für jedes annehmbare Gebot 


J. Steinberg, 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


r S 


Großer 


Gardinen-Ausverkauf, 
J. F. Meier & Co., 


Breiteſtraße 36-37. 
einer. Garlenhau- Verein. AL, 


Austellung 


in den Nohlmann'ſchen Sälen, Auguſtaſtraße, 


Zu dieſer Ausſtellung hat von Nachmittags 3 Uhr 
Uhr Jedermann freien 


9 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Gratis⸗Verlooſung von Pflanzen an die Mit 


Schlosser-Innung. 


Sonntag, den 11. Oktober, Vormittags 8½ Uhr, 
findet in der Bugenhagen⸗Schule eine Prüfung der 
Schüler unſerer Fortbildungs⸗ u. Fachſchule ſtatt. 
4 Wir erſuchen die Mitglieder unſerer Junnung, der 
Prüfung beizuwohnen. n 
Ferner bitten wir, dafür zu ſorgen, daß die Lehrlinge 
an den beſtimmten Schultagen ſtets pünktlich 8 / Uhr 
lin der Schule anweſend find. 


Freunde und Bekannte können theilnehmen. Vereins⸗ 


Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 


Extrafahrten 


nach Pölitz am Sonntag. d. 11. Oktbr. er. 


Komödie betheiligen; aber es darf auch nur eine 
Komödie bleiben.“ 

„Gewiß“, nickte Platoff, — „für uns we⸗ 
nigſtens.“ 

Er wollte dabei lachen, aber die heiſeren 
Laute blieben ihm in der Kehle ſtecken. Er be⸗ 
fand ſich in einer verzweifelten Lage und ſo griff 
er auch zu einem verzweifelten Mittel. Die 
damals in Rußland herrſchenden Zuſtände ließen 
ein Gelingen deſſelben nicht unmöglich erſcheinen, 
mußten aber auch, bei einem Fehlſchlage den ge⸗ 
wiſſen Untergang aller Betheiligten herbei⸗ 
ühren. f 
Der Nihilismus, der bisher im Stillen und 
gewiſſermaßen noch friedlich gewühlt hatte, war 
dem offenen Terrorismus gewichen. Dieſe Ver⸗ 
änderung mußte im großen Maßſtabe dem Ein⸗ 
fluß der franzöſiſchen Kommune zugeſchrieben 
werden, die ihre zündenden Feuerbrände über 
ganz Europa ausgeworfen hatte. Rußland war 
von politiſchen Agitatoren überſchwemmt worden, 
welche ihre verderblichen Lehren unter dem Volke 
ausſtreuten und daſſelbe anleiteten, Mordbrenne⸗ 
reien anzuſtiften und Dynamitbomben zu ver⸗ 
fertigen. Unter dieſen Agitatoren befand ſich 
auch — Hermann Sawetzky, der Chemiker aus 
der Rue de Maubeuge. 3 

Dieſer Maun war im Gefäugniſſe von Mazas 
geblieben bis zu dem Tage, wo die Kommuniſten 
alle Gefängnißthüren in Paris aufſprengten und 
alle Bosheit und Laſterhaftigkeit, welche Recht 
und Geſetz dort eingezwängt hatten, wieder 
die Menſchheit losließen und auf dieſe Weiſe die 
franzöſiſche Hauptſtadt drei Monate lang zu 
einer wahren Hölle machten. 

Als in Frankreich die Ordunng wiederherge⸗ 
ſtellt war, halte er ſich aufgemacht, um ſeine 
Schweſter zu ſuchen. So war er auch nach Ruß⸗ 
land gekommen. 


— 


ortſetzung folgt.) 


Vertikos, Trüumeaux, Herren: 


N 0 
5 


aus. 
Oskar Henckel. 


Vieh⸗Auktion. 


Auf dem Rittergute Kl.⸗Schönbrück, Kreis Grau⸗ 


denz, ſollen 


Montag, den 19. Oktober, 


von 10 Uhr Vormittags ab, 


wegen Abverkaufes der Vorwerke meiſtbietend freihändig 


verkauft werden: 
1 importirter Bulle, 


ca. 30 Milchkühe, 7 tragende 

Ferſen, 60 Stück zwei⸗ und 
oſt⸗ 
frieſiſcher Neffe (Heerdbuch⸗ 


einjähriges Jungvieh 


thiere), 


S junge däniſche Arbeitspferde, 
2 Kutſchpferde und 1 Reit⸗ 


pferd, 


ca. 30 Zuchtſchweine u. Ferkel, 


ferner die 


Rambouillel ſtammheerde 


beſtehend aus 
ea. 409 Stück Mutterſchafen, 


Böcken und Lämmern, 
im Ganzen oder in Abtheilungen. 


Wagen ſtehen auf vorherige Anmeldung auf Bahn? 


hof Gr.⸗Schönbrück. 
Die Gutsverwaltung. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Wer 


Ir Belau Sselkscepabrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 

Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 

leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 

Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 

Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin — Hans Priebe, 


che Buchhandl., Breite⸗ 


vorm. Späthen’ 
ſtraße Nr. 41. 


n ! Lesenswerth! Erz 
rag für Die Ghee. 1 2. 
Die Beichte der Fürſtin Pignatelli. 1. 
Die Phyſiologie der Liebte 8. 
Hülfsbuch be 3 40 1. 
Die Meſſalinen Berlins. 


IH. Sehtmidt, Berlin S. W., Planufer 6 


Al 8. 
Gegen Einſendung oder Nachnahme. Verſandt durch 
Kur. Kataloge üb. amüſ. Lectüre gratis u. 
EN 


ah — ENT £ 5 Kar > 2 
9 3 5 1 F 8 \ A — 
ü—ü—ñ ͤ—— ü —— . — 


Stettin Pölitz. 
Die Touren Dienſtags, Donnerſtags u. Freitags 


113/, Uhr von Pölitz und 5 Uhr Abends von 
Stettin fallen Umſtände halber bis auf Weiteres 


— . . 7 — — — 
a Ze r a nn ae Zn une 2 
ER re ae a > 


DER” Beachtenswerth. “SE | 
Die Frage, 


welche beim Herannahen der Herbſt⸗Saiſon an das geehrte Publikum heran tritt, feine Garderobe durch paſſende Kleidungsſtücke zu erneuern, iſt leicht ial:Gefchä E 
2 . gelöſt, wenn man mein Special⸗Geſchäft einer E 
geneigten Beachtung würdigt. Ich habe es mir zur Aufgabe gemacht, durch Unterhaltung eines großen Lagers allen Geſellſchaftsklaſſen gerecht zu werden und meine Waaren zu billigſten aber 
feſten Preiſen zum Verkauf zu bringen. Mein Geſchäft verdankt ſeinen großen Erfolg, welchen es während des einjährigen Beſtehens aufzuweiſen hat, nur dem Umſtande, daß jeder Käufer in zu⸗ 
vorkommender und aufmerkſamſter Weiſe bedient wird, und daß beſonders darauf Werth gelegt wird, allen Wünſchen in Bezug auf Mode und Geſchmack in weitgehendſter Weiſe zu entſprechen. 


„In heutiger ſchwerer Zeit“ 


wo Jeder, ſei er Privatmann, Beamter, Handwerker oder Arbeiter, mehr oder weniger berechtigte Klage über Theuerung der Lebensmittel zu führen hat, iſt es gewiß angebracht, jeden Groſche bevor 
er zur Ausgabe gelangt, genau zu prüfen, d. h. darauf bedacht zu ſein, ſeine Ausgaben reſp. Einkäufe nur an ſolcher Stelle zu machen, wo ihm die meiſten Vortheile geboten werden. 


Die Herren- u. Knaben-Garderoben-Fahrik u. Lager 


Richard Paul 


12 Neifſchlägerſtraße 14, 


hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die Leiſtungsfähigkeit, verbunden mit ſtrengſter Reellität, dem geehrten Publikum in überzeugender Weiſe vor Augen zu führen. 
Jeder Gegenſtand iſt mit deutlich lesbaren Zahlen mit dem niedrigſten Verkaufspreis verſehen, und iſt jede 
Preis verzeichniss. Uebertheuerung ausgeſchloſſen. Preis verzeichniss. 


Winter - Leberzieher, Winter-Ueberzieherg Winter-Faletots I inter-Anzuge 1 Winter-Anzüge J Beise-Anzuge, 


“en 


10 lien Enkimo, ee in F und 12 für Bur hen für Herren aus garantirt haltbaren hochfeinen Stoffen, Bi Guster Anzug aus ſehr 1 
D N A - „ b oloſſaler Auswa e i S „für di i | 
echtfarbig mit beuten ee Lama oder ] Due is zu den N gan ene Eh N beſten r elegant toff, vorn auen für die Reiſe l 


ek. [25 ME. S Mk. - 15 Mk.- 25 Mk. - SOME 


I  Kammgarn- Moder i 1 me, 
— 1 — are | cheviot-Anzüge, | Hnaben-Paletots H Pudenz enge, Elegante losen Lederhosen 


3 a - ihi icht g 5 reizende, neue Fagons, von dauerhaften wollenen und eleganten ämmtliche Arbeiterarti 
. eleganter Geſellſchafts⸗Anzug, garautirt a eh ae fs ganz „ 4 Br billiger wie jede Konkurrenz. 1 B u f Stoffen, zeichnen ſich durch dab ent u hir ar, beite — 
. } haltbar und aufs beſte verarbeitet wüſtlich im Tragen und ſehr kleidſam. v er or Spezialität: „Matrojen-Anzüge”E ganz vorzüglichen Sitz aus, . „be 


I 25 Mf. 35 Mk. 6 Mk. „ 6 Mk.. „ Mk. „ bete, era sing. > 
| Schlafröcke Kaisermäntel ]59molen- Mine und Schuwaloſſs Anzüge nach Maaß, 


3 ET (Pellerine an- u. abzuknöpfen), 3 ö 
3 in größter Auswahl aus ſehwerem Lodenſtoff e ee Paletots | ci: n, miete De 

N 5 5 - 0 „ hochmoderner Bekleidungs⸗Gegenſtand, ſehr kleidſam, arbeitung mit beſten Zuthaten, 
5 E von den einfachiten bis zu den hocheleganteſten Sorten. mit ſchwerem Lama gefüttert, gut verarbeitet, von 12 44 an, in großer Auswahl. erheblich billiger wie die Konkurrenz. 


1 Bichard Paul, | 


x | 1 RNeifſchlägerſtr. 14. 


Ki u N 


NMetall-schlablonen 
zum Zeichnen, Kiſten, Käſſer, Säcke, 


ſogleich an die Wagen zu ſtreſchen, werden billig 
angefertigt. A. Schultz, 44, Frauenſtr. 44. 


Ver ſich e. ſolch. Lgeyl'ſchen heizb. Dade⸗ 

. ſtahl kauft, Tann 
Dry m. 5 Küb. Waſſ. u. 

3 Ko. Kohl. tägl. warm 

baden. Jeder der dies 

lien verl. p. Poſik. d. 
2 Ca ausf.ill, Preisc. grats 

N . Weyl, Berlin Wa 


| 70 2 BRITTA BAAIT Eyenap 2 4 —  Mauerftr. IL’ 
GHERING 8 REINES 17 ALZ-EHTR BG iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für 8 * Broncozufendung — Theilzahlung.) ? 


2 Spezial-Atzt für Hals-, Ynfen- Pa 
2 und Ohrenkrankheiten. 3 
Stettin, kl. Domſtr. 10. 


1 Sprechſtunden von 9— 11 Vorm., die feinste Marke. 
R 8 3—5 Nachm. 
15 Am 8, dieſes Monats entſchlief ſanft nach ae 


Dr. Eugen Adler 


holland. 


Keine Preiserhöhung. J. E C. Blooker, Amsterdam (Holland) 
Biooker’s holländ. Cacao jn Theodor Deo, arahe w, Tanger. i. 


Grabow, Langestr. 1. i 


7 3 


n 


Krankenlager mein innig geliebter Mann, unſer guter 
Vater, Bruder und Schwager, der Eigenthümer 


A S0 III 1 7 Krante und Reconvalescenten und bewährt ſich vorzüglich als 7 Ad. Zeinke, Gold und Silberarbeiter, 
Age se. Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrb, Keuchhuften te. Preis pro Flasche 75 Pfennig und 150 Mark. 8 Er emfiebft ich zu allen in dahin 
5 g : g I 3 5 agenden Arbeiten, ſowie Reparaturen gut u. billig 
. Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr — — 82 u 3 . See 
vom Trauerhauſe, Lukasſtr. 2, aus ſtatt. le Malz-Extract mit Eisen Ä | : Malz-Extract mit Kalk. ö „ 2 2 
N = 4 8 Er gehört zu den am Teichteiten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut: Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (ſogen. engliſche e 5 ur € III 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. armuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und 2 Mark. [unnd unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flasche 1 Mark. und andere Städte in Pommern werden für eine 
2 7 22 2 c u 
»Am Donnerftag A der nach * Bun N Fernſprechanſchluß. ene he „arüne Apotheke, B 3 N. Chauſſee⸗Straße 19 (überall gut eingeführte rc 
E mein lieber Sohn, unſer guter Bruder, Neffe, Onkel! - _ * = — 2 3 EEE —— 5 ’ 2 * 
und Schwager Carl Sehweneke. c — LIE r e = Zigarren⸗Fabrik 


2 Die Beerdigung findet Sonntag, den 11 er., Vor⸗ 
ai mittags 11 Uhr, vom Trauerhauſe Paradeplatz 10 aus 


Die Landwirth 


Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36); Nm' in Hamburg tüchtige Agenten gefucht, die in beſſeren 


£ f RT Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. - 2 > Privatkreiſen bekannt ſind. Offerten unter K. L. 20 
ſtatt. Um ſtilles Beileid a he 2 In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): beginnt den Unterricht am 1. November d. J. Anmeldungen, denen Schulzeugniß. Impfſchein, polizeiliches] poſtlagernd Stettin, ’ 
t im Namen der Hinterbliebenen Um 9½ Uhr: Leſegottesdienſt. e dene ſowie 5 7 er Sa 105 A 1 Ser Pre an 1 na Than = 
2 — - Herr Paſtor Schultz um 5°, Uhr. neten Vorſteher der Anſtalt zu richten, welcher auch jede weitere Auskunft gern ertheilt. Preiswürdige Penſionen Tholin- Shentenr, 
* Geſtern Nachmittag 2 Uhr ſtarb nach langen, ſchweren * der Baptiſten⸗Kabelle (Johannisſtr. 4): werden durch den Vorſteher nachgewieſen. 2 N dien 
Leiden unſere gute Mutter, Groß⸗ und Urgroßmutter,] Herr Prediger Liebig um ½10 Uhr. Grüttner, Oekonomierath. RE Be ee m 
die Wittwe Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. EBENE — N rr J 5 8 
f e er Toltz, geb: 3 Herr Brig In der Lutasb kirche: Deutsche Gr. Eiite-Borjtellung. 
m 91. Lebensjahre, was wir tiefbetrübt anzeigen. Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 2 4 Neues DEARASER 
Stettin, den 9. A 11 a Herr Kandidat 8 u Bu A isla laverei⸗ 4 ldd ‚otgerie | Beifpiellofer Erfolg, nn Spezialitäten, 
2 m Namen der Hinterbliebenen In Bethanien: ; TER \ Jubelnder Be 1 de. 
4 Helene Toltz. Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 200,000 Loose und 18,930 auf 2 Ziehungen vertheilte Gewinne. U. A.: a Laura Zimmermann, die beſte 
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 2 In Salem (Tornehy): 4. Ziehung in Berlin vom 24. bis 26. November 1891. deutſche Koſtüm⸗Sonbrette vom Theater der Reichs⸗ 
Ahr vom Schwennſtift aus nach dem Militärkirchhof ſtatt. Herr 1 am 2 Be Anſta 1 Gewinne ohne Abzug zahlbar 5 600.000, 300,000, 150,000, 125,000, 100,000, 75,000; wi 2 pn rn 8575 Ballet⸗ 
* 23 irche der Kückenmühler 2 a 50.000 Mark ete. Enſemble. I. ud Paul Linde, brillante Ge⸗ 
3 — e eee Herr W ee e bens kirche Ernbedehz Zu Planpreisen empfiehlt und versendet re ene Sl. i 
4 * * * 5 7 r Pr T — 8 un ⸗Soubr. Gebrid 1 
2 ee). — ine Tochter: Herrn Dr. Gräff] Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. Original-Loose Original- Ollloose aui Coradini, umvergleichl Orotreo -Sumoriften 
5 Stargard i. P.]. — Herrn Albert Haaſe [Wolgaſt!. Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) für erste Ziehung gültig, für beide Ziehungen zültig, Frl. Gertrud lenke, Koftin= Sonbrette 
* x 8 in zur e eD Ki 9 Herr Prediger 1 ir en 1255 1 172 10 5 25 1/10 Ben Lillinm Maydn, vorzügliche engliſche 
E art Marquar uter⸗Scharſow—Raths⸗Damuitz.— m Marchan redow): r re rer : v onplet » Sänger! 9 5 x 
F n Eliſabeth Tolle mit Herrn Wilhelm Barkow] Herr Kandidat Dreiſt — 10 Uhr. zu 21. — 10,50 2,10 Mark, zu 42, 21, e Sängerin u. A. m. Nach der Vorſtellung: 


1 
Stralfund]. Züllchow (Luther⸗Kirche): 


Vereins- Krömzehen. Sontag Mittag: 
Sterbefälle: Herr Ludwig Bohm [Paſewalkl. —| Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. Carl Heintze, Eoose-General-Debit, Matinée. Näh. d. Plakate an den Säulen. 5 


ges rie Rütz, geb. Rickelt [Greifswald]. — Herr 5 redigt Bei mahl. Berlin W., Unter den Linden 3, ; 
* Fenin edle [Stralfund], f 1 9 Herr 5 und Abendmahl. 75 Die Gelder für Loose sind auf Postanweisung einzuzahlen. 2 Er en der Bellevue-Theater 
ES ̃ — Seren (ER Kuabenhort (Apfelallee): 2 Postanweisung bitte ich die Bestellung, sowie Vor- und Zunahme und event. Stan niederzu- 8: * 
Er: Kirchliches. Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr schreiben. Für Porto und Gewinnlisten sind 50 Pfg. beizufügen. er = Direktion: Emil Schirmer. 
2 Am Sonntag, den 8 Be predigen: . ear are um 9 Uhr.) .. . —— — n n Er te 
= > n der Schloßkirche: Pommere . „ bei Heinen Preiſer 
ee ey . dcr de Sb ig ie , Jaſtrower Pferdemarkt. san 
err Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10 / Uhr. ö By : ea ver Elf, ge 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 75 jesjä i Mr enſton Der 
Dienftan Abend 6 Uhr Bibelſtunde: — u, Der diesjährige große Michaelis⸗Pferdemarkt ani 5 ſion an 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. Sonntag Abend 7 Uhr: Verſammlung des Enthalt⸗ 19. Oktober findet in gewohnter Weiſe ſtatt. Anfang 7½ Uhr 
Ju der Jakobi⸗gtirche: ſamkeits⸗ Vereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu 4 28. September 1891 61 Uhr: Ko ? N Soc 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. auch Nichtmitglieder 5 werden. Den Vortrag Jaſtrow, den . eptember *. n nzert im aal. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) wird Herr Prediger Haſert halten. Der Magiſtrat. Somutag, de 1891, Nachmittag 3¼½ Uhr: 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. — — a . te Volksthümliche orſtellung bei kleinen Preiſen 
Herr W 5 Schultz ai 5 Um. a Ae ee 3 . 6 Sahore rien für 12 fi & fi = — Die Gl. a 50 0 . 
n der Johannis-Kirche: ienſtag Abend 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr Iz f 1— — . 
Herr Konfiftorialrath Graeber um 105 Uhr. ae Vikar Tech. Sichere e üchlige . 8 ie 8 i — „Cor neville. 
. ilitärgottesdienſt. L 2 un 5 N 8 H. Götz & Co., N ’ von Planquette. 4 
ent *. 11 ; 2 8 x N 7 5 > 
er 1 Predigt Beide und Abendmahl.) 3 gute andwirthſchaften Ein bana en Gerät nebſt beſt⸗ Berlin, Beydelstn 20. Novität! Abe Novität! | 
e deset EN Ude gan di ee b 3 — Pe ner L Oh N e a FFF 3 Zum 1. Male: 19 
De i ottesdienſt um! yr fällt diesmal aus. rundſtück in einer lebhaften Kre > 25 „ehm . M. 34 an, i 8 : 2 
* Be 5 ber Peter- und Paulskirche: BER A Gaſthö fe, BD Unternehmungen wegen billig zu verkaufen. Hohe 38 e Er” Schuldig. ir * 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. darunter 2 ländliche mit Ländereien und 2 in einer] Rentabilität wird nachgewieſen. Anzahlung nach Ueber⸗ 55 Wuftzewehre (zu Geschenk geeignet) = Emittenten Vans 
4 ) (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl,) großen Garniſonſtadt, find preiswerth zu verkaufen. einkommen. Gefl. Offerten werden unter . 2232 5 — Bolzen u, Kugeln, für Knaben N. 1, ſpiel von > 8. 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. Nähere Auskunft ertheilt - 5 an die Expedition d. Bl, Kirchplatz 3, erbeten. 82 Büchstlinten,Scheibenbüchsen, Revolverete. . 5 
2 Mittwoch Abend um 6 Uhr: Bibelſtunde. W. Rosenthal, Zimmermeiſter — 825 eee er eee, 5 Steiliner N aditheater 
i m Iohannisttonee-@nale Genſtadt): | —— ir Groß Mantel bei Königsberg Am. en Dieb: ish, A, A, fü lese Pragpäneerigete n Ben T | aut 1. 
"Ser rer Tech um 9 Uhr. : Neu eingerichteter ummi u. 6 %, verſendet brief⸗ ger Rheinwein. u „Anfang 7½¼ Uhr. Anfang 71, Uhr. 
ja der lutheriſchen Immanuel ⸗Gemeinde = L irkel. lich gegen Nachnahme. . Weißwein, flaſchenreif rein, vorzüglicher Tiſch. Sounabend, den 10. Oktober 1891: 
= 9 (Elisabethstraße 46): J Journa 5 eſezir + . Wiener, wein à 50, 60, 75, 90 Pf. per Liter. Man verlauge 2. Klaſſiker⸗Vorſtellung zu kleinen Preiſen: 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ U 


Stettin, 


3 Ausführlicher Proſpeet — Eintritt täglich. coe raf 20 


2 
Brüdergemeinde Ellſabehſtr 46): s Johs. Burmeister’s Buchhandlung, 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. f £ Roßmarkt 9. 


N fi it 1, 2, 3 oder 4 Prob N 5 nt 
ter K. . ro Mansesss teln & Don Carlos, der Infant v. Spanien. 
Vegger. A.⸗G., Frankfurt a. M. Schauſpiel in 5 Akten von Friedrich v. Schiller. 
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